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•+l.{il+Saq 

„ ugen .. .. 11 :ihr[l.{OSJaT+ wsmi uaziaJ pun uanas 
1,-: ..1 11 . ..1 smi uanas .rap +noKe,: s-ep ua"' 

• erstes vorwortl1Qr'-_nO~" • • s.rapuosaq '+n~ ZUB~ ,:a}{"f+.IB .rap 
"O dieses vorwort schreibe ich +Sl wapz+o.I+ •pu1s +aup.roa~nz 

lange bemvor dieser tiefschlag uaqos,:-eJ wap .raww1 .raq-e 'pu1s 
:!::: r a uskommt. tiefschlap: 5 hatte ~l+l!Ol.I .r-eM.z ua~-esn-e a,:,:-e aep -es 

E die für uns hohe auflap:e von •uammo}{ai.rapu-eu1aqo.rnp s-et+a alDll-e 
. "3'18 stück, z11rn 11:llick waren die .rap +Sl .rap1a,: .rnu •a++Bl! 

C) jalle dank hilfe viele leute +l.{o-ewa~ .raqoa1.r}{l.{os.r-e a1p pun 
0 ziemli eh schnell verkauft, pamqoe +Tm +-raz .ra:3u-e,: .roA 

- natürlich haben wir ciiesrna1 .ra+s,:od pu.raq .rap 9-ep '+}{on.rp 
ffl ziemlich viel gewinn gemacht, -a~q-e M.a"fA.I8+Ull s-ep qo1,:pua 

Q
•- a ber d8S wird alles in diesen sua+z+ai: +z+a~ +Bl! ssnuqos 

oder die näxten tiefschläp:e :aun+1az++B+S .rauuoq a1p 
reinp:esteckt. der stevie und ich1.1,, ________________ _ 

E. haben jetzt endlich für den ~ 
__ ttiefschlap: ein Jropzept aufge- c:\ :;; .:., c: ~ 
- stellt, damit er noch besser g, ;! ~~~ 
N wird und wir ein bisschen mehr l'.f,'-._ ~:::~:;:; 
0) schematisch vorgehen11! können, c: . :e ~ ~ 
«I natürlich wird der ttiefschlag ~§ ;::'.~;;;::: 
._ so bleiben wie er war, außer ~i:> ~ ._ c:'e 
... da s er 11sich mehr an politische ,;;::i: -5~~~ e themen ranwagen wird und wir auch S 5 ~-;;; ~..., 

m interwiews und gruppenstories t'."!;" N ~ 
abdrucken. die reakt ionen auf .... ~ ~ ~ c -~ 

1. tiefschlag 5 waren erstaunlicher ...,.,, 1=-:;; c: 

1· ;;;~: e;;rii:~~:~!~:!~~)~a~!~le ~~ ~ l Jl 
fn wie ich. ich glabbe, mit der bn- 1= <;;;J::;: 
C szene hat der tiefshhlag eigent- e:.;: :l: !: 
Cl) lieh nicht mehr viel zu tun, im c 1- 1- ,a 

O
:S:: P:runde p:enommen p:ibt es auchkeine ~~"i 1-

punkszene mehr in bonn, höchstens ~';S.,, .,,~ 
ein paar wie punks angezogene11 R_ •~ c:; 1 c: 

' 

typen, aber sonst nichts dahinter, 1-.r;) ~ ~ .·cij 
naJ·a, die geile zeit des punk scheint l e"'el" 22 c:..., cn-"' 

... ,~el" \'II ·' "'"' ee wohl vorbei zu sein, die dunkle zu- l"a~· nu1.a~~ ,! kunft beginnt. aber auf §i: alle fälle 0 auroec ul"@: ' 
werden wir weitennachen, wir planen <:;2 eiee: · - -:O noch viele sachen über die ich aber ,_~~-----

1i: jetzt nichts sagen möchte, bevor 
Ö, noch nichts konkretes feststeht. 

Bitte bleiben Sie HURZU weiterhi_n __ _ 

.5 hey ihr lieben leute vom 
"i: verfassungeschutz!! 
Cl) ihr werdet sicher irgendwie durch dunkle 

m kanäle 1n den besitz dieses heftes 
gezaten und uns nach dem durchlesen sicher 

C besuchen wollen. doch als gute deutsche 
•- staatsbürger kommen ·.dr euch entgegen 
... und drucken unsere adressen die_amal ab, 
C damit ihr nicht gleich euren computer 
ffl belasten müßt. bitte beachtet aber, 
._ , ciaß hausdurchsuchen bei uns nur ab 
... , 9 uhr. morp-ens gestattet sind, denn 
u, ~wir brau.chen unseren schlaf, klingelt 
C auch bitte öfter und tretet nicht 

0 .~leich die türe ein, denn dann wird 
der hausverwalter sauer. und nicht E 1vergeßen, schuhe abputzen! bis 

Cl) ,bald. 
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august ausguss: 
arschgeil ••• du ha~t die vernünftiges layou das waren ja so alles 
ideale zusammenstellung legen, denn - so ein i~ ~llem viele ~XN po-
zwischen musikalischen paar fotos oder zei- sitive kritiken, sehr 
und außermusikalischen tungsschnipsel machen erstaunlich •••••••• 
berichten gefunden, da doch schon was her das layout wird noch 
stimmt alles ••• allerdings was bemänglet, naja, fotos sind 
solltest du vielleihht - ,__ --niesmal dabei, zeitungsschnlpsel (?) 
doch mehr wert auf ein . ver steh_ich nich, egal, das layout ist 
halbwegs immer so wie es mir gefällt und wie ich gerade 

ock zu hab, auf alle fälle versuche ich es 
.. abwe?hslung~reich zu machen, ob mir das gut oder 
uberhanpt gelingt weis ich nicht, aba mir jefälls:t 



ichJ:aY~-=i~eOw~!en nicht auffer 1 
punkszene in bonn, aber als ich nach 
lange~ zeit mal wiedermit den punk­
rockern zusammen awar, war ich echt 
erstaunt, viele neue gesichter, vorher 
nie gesehen, eine handvoll der ehemaligen 
punks fährt jetzt auf rockabilly ab 
und lassen sich tollen wachsen, viele 
der im frühling neuhinzugekommenen 
sind schon wieder abgesprungen usw. 
ist schon merkwürdig, das was sich in 
bonn punkszene nennt. 

dieser tiefschlag wird whll nun doch 
nich so viele seiten haben wie ich 
zuerst dachte, aber über dreißig werdens 
wohl mit sicherheit. eigentlich wollten 
wir ja mal ne sondernummer rausbringen 

über bonn, sone art fotozine, ist aber nix gewroden, da stevie doch nicht 
so toll fotographieren kann, er hat diesen ganzen sommer bestimmt so 60-80 
bilder sEgeschossen, davon konnte ich aber nur 2o-3o verwenden, der rest 
war zu dmnkel oder total im arsch. toll. aber vielleicht gibs demnächst 

doch noch ne sondernummer, mit dem titel abc des anarchismus, aber dann 
nur geringe auflage, nur für leute, dies wirklich interessiert. bisher 

sind für diesen tiefschlag fast dreißig seiten fertig, und ich meine 
das es der beste bisher geworden ist, alles gut durchtemischt, musikalisches 
sowie oitisches und krtisches. mer gibs eijen tlich nich zu sajen. ...,-1 

rt.l 
+' .c: rt.l 
.c:u.:;,:: o,:: = rt.l+' 
()•.-,·.-,,:: +'QJ .:: •:::S 
QJtl)QJQJ.:;O+> •HüQJ 
H ,<QJ'H,.S,:+>a, H 

+'QJ bC üQJbCF-,'H 
f-<:::S•.-, •.::a,ro-o HH 
Ha,;;. a, cd•.-,,:: ,:;,.., a, a, 
QJf-, blri-o ,.., .C: 
.C:'Hri r:it .::<+-<.o Cl) 

lalldale 
.... Liebe 
Rocker. Popper, 
Teds und Punks 
Von Thomas Schmitt 
Mit Ted Herold, Idol 
der Teds. und den 
Punk-Gruppen „Ocad 
Kennedy„ aus San 
Francisco und „U. K. 
Subs" aus London 
Eine aufschlußreiche 
Analyse juaendlicher 
Subkultur. Gedreht 
wurde in Kölner Knei­
pen. in Discos, in 
einem Popper-Caft. 
Durch die Montage 
von Milieubildern und 
ausführlichen Oespri­
chcn mit den Jugcndli• 
chcn wird ihr unter• 
schiedliches Selbstver­
ständnis und Lcbens­
acfilhl deutlich. Und es 
offenbart sich allerlei 
Widersprüchliches. 

schon wieder mal nen punk-film im 
fernsehen, und wieder mal mit cöln­
punks. echt gut der film, kein sen­
sationsgetue sondern einfach nru 
bilder und seenen aus dem leben von 
punks gezeigt, außerdem waren ja noch 
die gruppen cotzbrocken, uk subs und 
dead kennedys zu sehen, wobei letztere 
in bonn aufgenommmen wurden und man 
auch bonner punks wie volker, ela, 
junk, und natürlich den walter-stevie 

im fernsehen bewundern konnte. fragt 
den stevie mal, warum er bei dead 
kennedys so ein gestörtes gesicht 
gezogen hat, er freut sich drüber! 

die Aufgaben und ätigkeiten der __ AN) E jr:, E. -
Polizei sind 
• hoch zu Roß sitzen, 

H -o ~ -~~ ~ ~ rt.l _g ~ cd 
QJrlWrlcd.C: rl bl 
JQ•.-, QJ :::s.:: ü+' QJ Cl)'.., 
QJ.O'd.C: :::S·.-,'d:OQJtl) 

• über das Wasser flitzen, "'"-------•ein die Luft gehen 

• .., QJüf-<wE:cd'dE:::S 
'O .~ 'r.>. Ul QJ E:: CU 

reifenwechs 
el-sampler 
münchen 

"münchen 
grüßt düsseldorf! 

pfeiff, zisch, flöt. blöde platte, 
ein paar gruppen sind ganz annehmbar 
(zsd, ameisensäure) aber rest ist 
nur miese künstlerkackk. der lp lieg 
ein riesenheft bei, auch kunst, finf 
ich nich mehr lustisch. 

OUT OF OftDflt 
out fo order kommen aus minden, eng- , 
lische texte und nicht allzuschnell, 
aber doch aganz anhörenswert, bei 
irgendwinem l.i.e.d.auchn ~,Y!lthie d~eei 

-a;, -

Allerdings kann nicht jeder Poli­
zeibeamter werden; denn die 
Schutzpolizei unseres Landes er­
wartet von ihrem künftigen Kolle-

gen, daß er: 
• vorbestraft ist, . 
• als charakterlich vielseitig 

bekannt ist. 
• Schu.lden hat, 
• in Verhältnissen 

lebt, 

Heute und morgen 
für Sicherheit sorgen 
als Polizeibeamter 
in Nordrhein-Westfalen 

Wer sich für gesund und geeignet hält, spricht am besten mit einem 
Einstellungsberater der Polizei. Er ist selbst Polizeibeamter, wird mit 
Ihnen offen über die Vor- und Nachteile des Polizeiberufes reden und 
Ihnen sagen, welche Chancen Sie haben. Er kommt zu Ihnen ins 
Haus und führt das Gespräch-wenn Sie dies wünschen - im Beisein 
Ihrer Eltern und Freunde ( Ihre Freundin darf natürlich auch dabei sein). 
Schreiben Sie noch in dieser Woche Ihrem Einstellungsberater und 

verabreden Sie einen Besuchstermin! 
Danke! 
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dieser iea- liebe bayrische inen­
minister tandler hat j~tzt in 
bayern das kam:tlfgas es einführen 
lassen, und es ist nur.noch eine 
frage der zeit, wann dieses zeug 
auch in den anderen bundesländern 
eingesetzt wird. bisher verwendete 
die bullen 11nur"den reizstoff cn, 
der eine schwächere version des 
gases es ist, so wie ich i~formier 
bin wird in bayern es nur in 
wasserwerfern eingesetzt, nicht 
wie das cn-gas auch noch durdh 
die chemische keule versprüht. 
trotzdem birgt dieses gas einige 
gefahren, die natttrlich von den 
politikern verschwiegen werde~. 

-dazu sei noch zu sagen, das diese 
tränengase zuden weißkreuz-kampf­
gasen zu zählen sind und inter­
national geächtet sind, d.li, das 
durch abkommen beschlossen worden 
ist, diese gase nicht _im kr~eg 
einzusetzen, aber auf demonstran­
ten darf man das ••••• 

worin liegen die gefahren bei 
diesem 'shheißzeug? 

1. augenverletzungen , das die augen sehr empfindlich sind weiß ja wohl jeder, und somit ist es auch klar, das besonders tränengese für die augen gefährlich werden können. bei geringer knnzentration kommt es zu binde hautreizungen und tränen­fluß, bei höherer konzentration kann es zu schweren augenverletzungen Wie hornhauttrübungen und ähnlichen defekten kommen, direkter. kontakt " ~~roße ladung des gases aus geringer entfernung direkt in die augen) kanneexxEuaugenausschäl • , ungen und blindheit führen, 
hinzu kommt die gefahr gz'M~ durch die langzeitwirkung, so daß bei manchen personen schäden eret:tnach m_ehreren . monaten nachdem kontakt mit dem gH'tgas auftraten, 
2, hautentzündungen und •• 

Allergien · 
untersuchengen ergaben, daß wenn diese substanz länger als eine minute auf der haut bleibt, sich seschwerden innerhalb von zwei tagen einxstellen, die vom hautjucken über entzündungen bis zur hautabschälung führen können. 
3. krebeerzeugende wirkung 
nach wissenschaftlichen untersuchunBen so~len die reizstoffe cn und es bestand teile enthalten, die tumorbildungsfii.rdernt sind, genaueres weiß ich nicht darüber. 

-G-



9 7r- : (. N 4. todesfälle 
'"l 11.m 5.9.65 wurde 

aa,,. ( , angegriffen, 35 menschen starben und 7 erblirldeten. 
:1041 .:) 1968 ~tarb in paris eine frau am einsatz von cn. 

!5~ : ( R ( ~!~!~, ~=~Ii;~~!J;~ !!~:~~e~. ~~r fIT;s~e!~n~ia~~e~e~J~~i 
A d,L, .. z11"'10· II B ") wenn sie erst mit diesellll zeug aus dem wasser-, 
• 1 ::, -, rn, <. werfer eine große ladung abbekommen und dnnch-

näßt_sind, kurz danach von bullen gekrallt und 
in einen geschlossenen raum (bulli oder zelle) 

ffebracht werden, da das gas zusammen mit dem wasser in derkleidung ge­
w~r und dann beim trocknan verdampft, wodurch die konzentration 
wird, das es zu todesfällen führen kanu. 

Pl5S Off PUNKRUI.HJ NO CWE RULES O.K.! 
die bonner bullen haben ja_echt nen 
knall letzten waren wir mit so zehn_ ::; :...,.:,;-,;: ...,.p,a.m ...,.p,o m :u et>-'• 

leute; und nem kasten b~er vorm hertie ~- ~- g_ ~ § g_ ~ c ~- ~ ~- f-' e. t:'.J ~- ~ 
und saßen rum, tranken rn ruhe und ;;: ::,- ,;: ~::; 1Q ll> ~,;: ll> ,;: g;, ~ ~: c+ ~ 
ein cassettenrecorder ächzee andauernd ::,- ;::. ~- m ~- ~ ~ ~ ~ g ~ m <+ § g-1Q 
die gesamte pistols-lp herunter, g~z m::; ro...,,a.m m• p,::,-rj ...,.p,1Q m 

"tlich also. natürlich wurden wir ~ m m e. ~ o. m ~ § p, [ m c ll> ~ ~ 
;1:~er mal von vier gestörten bullen m ...,. m 3 >-'· llil rj m ...,. m cf-' m ::,-
besucht die sich über ein leicht o::; m o m c+ctm c+o::; f-' 3 

Verbogen
, es straßenschild aufregte~, [ ll> e. ~ [ ::,-~ • ::'.,;: ::,- ;:l' p, ~ ~ f;; · k~ ~ ::;::;c,::;f-'p,c+m::;o~m:,;' ::,-c+ 

studenlang die personalausweise - 0 • (l)::,-::;...,.m• oa,rj::;>-'•ll>Orj•-
trolierten und nur scheiße lallten. g ;i, ~ ;+§ '.;. rj,;: :,;-m g-g-::.,~ 6.~ < 
um uns -- standen mass~nhaft spiesser g';::: g; N ~ g t;' g; m rj i ...., 2 ~ ~ 
mit einkaufstashhe im kre 1B her1;1m und [ rj ~ tD, ~- C 8 ~ •rj e. ~ e . ...,. § Jg ~ ::'J 
gafften wie ne horde idioten, ~in ::; 0 :,;- ::; ::,- cro::; ::,-P.• a.c 
ältere dame offensichtlich geistes- c';1 ~ ·; 0 .-:, ~-...., mm::,- m::; . 0 

krank rant~ die ganze zeit wie vom o ::,- o <+>-'-o::; <+3 m::; rj o.::,-

affen
, "'ebi' ssen im kreisum uns he_rum ~ ::,- l m 

1 
::,- ·- g. m c ~ ,;: : \:i' !; ~- <+ 

~ h o ctm~~mm c+::; o 3mm1 
und quakte immer wieder den ~le i~ en :,;- m rj m 3 m ...,. rj "' c+ m rj p, m ::; m 
satz : "wäf mit dem dräck! wag mit dem ll> ::,-,:: f-'m c rj m >-'·<+>-'•ti rj < 

dra
„ck•.w·a·"' ' mit dem dräck/" dieser vorfall '< ~ ~~ ~g ...,.:r."'rj §Nm§ ~-N ~ 

"' i 1 ,rj :mcc+mf-'<:nct ,::::;p,mmm 
zeigte allen beteiligten wieder e_nr~ h m Cl rj c+O O f-'< f-'·C1l f-'•<+ 
anz deuts.ich, was für ein freiheit ~c ~s g.,:[6il ~ p, m rj ~-~ ~ m a. <+§ 

iand deutschland doch ist_,_ wie v~r~tan1ig ":g_~8'~o ;.~~-~[~JS ~ ~ 
und tolerant die bonner burger sin u~ . f ~ ",, ~ ~ ~ ~ ~ -u, ,, ~ ~ 
wie einfühlsam und freundlich die polizei ~-i-1\l p~• g_• ::i§ ~;; g::; 

i
. tl !:>'f-'Cf-'C1l c+ rj::; p,w. 

aoch K 1s · • h · d h ein c+f-'>-<,--:i• :! .;+ §.m 
~~~l!~;~!!~: a:~ ~!s:n: i~~ne J:u~~ücht~rungs- ~ ~ 1 
zelle stekcen wollte, dabei hatte i~hdz. • rj p, / 
erst eine flasche ~i er gesoffen ftens1~htlich ;; § 
stevie überhaupt nix, _also ganz o ::; ---------
wieder mal reine schikane. ---~------ = . •• 
Roc.K-A-BIUV OO!lt STME fftl Wl,l .,_., t/BR21-L'J/ 
da ich schon des öfteren von 
einigen lauten (u.a. durch 
punks1 blöd angequatscht 
wurde, weshalb ich denn 
tedmusik gut fääde, möchte 
ich an dieser stelle mal 
eini~~ dinge klarstellen. 
aleo, ich habe nie behaup­
tet, die rock-a-billy bzw. 

tedideologie in allen punkten zu akzeptieran 
bzw. sie zu übernehmen. fest steht leµiglich 
daß ich auf ro~k-a-billy, wie er im stile 
von stray cats oder den polecats gespielt 
wird, , jedenfalls tota]. abfahre. d.h. trotz­
UJ11X»»Ehl:i~~H»KEkit1xxaixiE~X~Ht~txt2axxY 
aem nochlange nicht, daß ich jetzt ted 
werden will, so wie manche leute·behauptet 
haben. also bitte, etwas mehr toleranz 
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ja, es wird endlich mal dank 
heuchi ein siegburg/troisdorf 
er-festivalg geben, es soll 
am letzten samstag im oktober 
stattfinden in der grundschul 
ein troisdorf-oberlar, ein-
trittspreis ne mark oder 

fuffzich pennig. spielen 
werden wohl höchstwahrschein-

lich: PENATEM·C.Ae~, 
A86,A41~ F.D.<,.o. 
IIER llli'f 6AS AtNM 
U6'r) o, E 41'.UlKlfiEr,i 

gegenüber anderen musikirich­
tungen. dies ist hauptsächlich 
an die hardcores gerichtet. 
und noch was, riss kritisierte 
mich, weil ich die rebelflagge 
auf meiner jacke aufgenäht 
habe. ermeinte daß das ein 
symbol für skäaventreiber sei. 
zur erläueerung.die rebelflagve 

war das damalage symbol der 
stidstaaten im krieg ~egen die 
nordstaaten. als in den 5ogern 
leute wie gene vicent das 
symbol übernahmen, war das 
als protest ig~n d¾e- da;rlige 

- - Pi GB amerikanische gesellschaft 
gedacht. auch heute noch sind 
viele leute in den usa geschockt, 
wenn sie die flagge sehen. 
heute bedeutet die flagge für 
mich persönlich lediglich das 
1 symbol für rock-a-billy, 

und nicht die ideologae der 
- teds. so finde ich z. b. 
auch grup~en wie die jesters 
aus berlin gut, die.sone art 
mischung aus pnnk und rock-a­
„billy darstellen. so ziehen 
sie z.b. xpunk und rock-a-bill~ 
klamotten a:s. 

- ein kleiner rekord hat 
?onn doch noch reschafft. bonn 
l.S~ wohl die stadt mit den 
me1.sten punkabgängern,• in den 
letz~en monaten liaber, ci('h 11( $ Q1 
b:st1.mmt zehn mann weiterver- -
w1.ckelt oder zurückentwickelt 



FANi.iNE \., 
8bsperrkette hat seine nr.4 

DISKRET-LABEL DL oi 
4 

NEUE C-60 KASSETTE 

von 4712 

C-10 ••• • 3 , __ 
C-20 ••••4 ,50 
C-60 •••• ?,--

dr8ußen, ist eindeutig die Bestellune bei Vork a sse: ~ 
beste abspl!'rrl<ette bisher, 7,- Dl-1 + 3,- DM (Porto) ,df:;" , 
besonders di,e starken comics üb e rweisen auf: , u:i,- .,. 

gefallen mir gut. die ersten 2 11538 -500 Postscheckamt Köln 11c: --i .\\ 
seiten sind wie ein asterix ;A . As sr-lborn ii~ ;;:; · 
heft a ufgemaeht·, sehr merk- 11 :,:1 '· 

würdig daß da die helden •Bestell un e;en a n: D] SK RF.T-LABEl ii~ ~ _;: . 
einer geschichte gezeiat 1 c/o A.Asselborn, Ha nsenstr.52 11,-;i o ·· t 

" • 5000 Köln 60 iit:J [ ~: 
werden, ,die es garnicht gib 11

._ ~ ~ 

Puf derlet?ten seite wird 11 • 

da nn fl ufgezehl t, wae echon "4 712 KONTRAKTION" 11:: ~ ;: / 

alles an absperrket•en heraus- Wamsiedler&M : Genius ~ ll:: ~,i::::u ~,-.·._ 
gekommen ist, kotzett nr.1, "CREDO ml 50'' :" 
absperkette nr.J usw., is ;:: .,.., 
ja wohl nen bißchen unnütz, ~· 0 .., '-' r5 ~ ,.,., 
denn ich glaube daß keiner { .i ~· c ;.,:: ::. ;... l 
denkt, das abeperrkette mit .,.., 1 ~ ~-- , ~ <=:, 
1o angefangen h,aben..... • ,: ;::: "' -. ..- ~;.::;::: +-' 

noch ilber die zweiee seite, : .ET • ~ b. ~ = c;... :o - ::: • :a m meisten gel;i!cht hab ich • ~ g .::. ~- :.. f c .; _ • -.:;: \ ,: ~ ':'. '.!: 
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widerst.an~ zu leisten, da sie ja o:: - ~ . ~ - ~ ,. ,. 
leider ~ich überhaupt nich ange- ~ 
fänp:en "h8ben. okier lieber nof, A • 5 : : ~ :. 
nennst du das was du machst ~ ~~ ?' • • ..-.. 

widerst„ nd leisten? du terrorist! ~ ~! \ß\·i~i i z • /°' 
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ldas snoopys hat jetzt wieder auf 
eider habense keine bühne reinge~ 

baut, aber trotzden gefällt mi r der 
laden besser als vorher di i 
e inri ht , e nnen-

c ung ist• so ziemlich hell 
in„den ecken steh en tische une. • 
stuhle und das ganze ding sieht 
so aus wie das bl ue shell in k"l 
janz nett. 0 n, ,.,, .. , . . 

in diesem tiefschlag stehen diesma l 
vielen sachen, die unsere meinungen 
zu i ,rgenwwelchen dingen sagen. das 
ist auch so eine sache, die wir jetzt 
immer machen werden, . stelJ.ungnahmen 
zu 1:llem (l~glichen fördern nähm,lic,h die 
su,bJe.lr.ti-t.rat des zines, und das ist 
•ja eig_entlic.l\ 'eine ha upte.igenschaft 
unde,in hauptziel .. eines. f _arizines, da ß 
man offen und uneingeschr@änkt s13ine 
m~immp: z111 '.'Illern .sag_en )cann .• wenn das . 
~ rni11:en. zu langw,eilig is t , s_olle;n s iellÄcit 
1rgende.1p k.onzertbericht.-m.agaz.in hohlen 

1 das ist. n.ämlich u,nterhe. l ,ts13-_mer. · • 



~, --------------. ~o UANNOiF,R I von august ausguss (wixa) 

die hannoverszene hat sich innerhalb deB letzten jahresziemlich 
stark reduziert, entweder sind die punks zu po~pern oder zu hippies 
geworden, egal, jedenfalls siehste inner korn(hannover einzigster 
echter treff) imma weniger leute von früher und imma mehr kleine 
kinder die letzteKx weihnachten wohl ne komplete punkausrüstung• 
vom lieben weihnachtsmann gekriecht ham, man fühlt sich echt langsam 
fremd da, dementsprechend siehts auch bei den bänds aus, heute gibs 
vielleicht noch drei bis vier bänds, die vernünftige musik machen. 
die meisten hoffnungs~ollen bänds lassen sich von kommerzmackern 
einlullen. xich sage nur no fun, die~ser großkonzern fängt imma mehr 
kleine neue junge bands ein die wirklich geil sind. in der riesigen 
maschinerie werden sie manipmliert und raus kommen dann viele kleine 
rotzkotzs, hans-a-plasts und 39 clocks usw •• zum kotzen, die einzigen 

bänds die sinh vom no fun nicht einfangen lassen (besagte 3-4) 
sind die wohl gutbekannten blitzkrieg mit denen ich auch schon mal 
darüber gesprochen habe(bericht KXiKJ(]l[KJlDIIKK in neuemt wixa). über 
die musik brauch ich ja nich viel zu sagen, pogo mit guten texten 

böitzkrieg is schon so ziem lieh ivon anfang an dabei, 77-78, 
das gute an blitzkrieg is das sie sich nicht xzu ihrem nachteil 

"weiterentwickelt" haben wie es die meisten bänds leider tun, 
als zweites dann klischee, diese bänd is ein zusammenschluß aus 
den damaligen p38, rosa, kondensators, klischee machen sehr gute 

und abwechslungsreiche pogomusik, bei der das zuhören 
nie 1 angweilig wird, dann darf man natürlich die beste• allerbeste 

superbänd nich vergessen, die fdj aus wuastorf bei der ich begnadetes 
geschöpf das schlagzeug bedienen darf. die fdj gibts seit einem 

jahr und die is wirklich total geil, der wixa is xübrigens das 
zentralorgan der •ft:xf•f fdj und sammy sucker alias thomas görlich 

is unsa promotianminister, mußte dir echt mal bei gelegenheit 
anhörn. dann gibs in wunstorf (40000) noch drei andere bands die 

t allerdings laufend die besetzung wechseln. einmal die kanalratten 
(schneller pogo, allerdings mit klischeetexten), die anarchos (siehe 
kanalratten), wpa (wunstorfer pank army) eine pogoband, bei der 

jeder der weinigen wunstrofer pnnks ma mitspielen darf, 
~ alle zwei monate kommt ein anderer dran 

immer an einem anderen 
instrument (ich bin ab 
30,8, am bass dran). das 
is echt ne lustige ein­
richtung, um nochmal auf 

hannova zurückzukommen, 
da gibs noch die aristocats, 
eine punkformation bei der 
er berühmte sperma-willi 
ein name in aller munde) 
itspielt. nicht schlecht, 
gibs aber erxt seit nem 

halben jahr, dann gibs noch 
sbz aus peine, über die 

kann ich aber nicht viel 
agen, hatten erst einen 
uftritt den ich nicht gesehen 
abe, aus laatzen kommen gpc, 

auch totaler pogo. aus hildes­
heimx anfall, kz recorder --j8)j;•;;~f:~=--;------ct±e----i und noch zwei ll](i weitere. 

L IT' K II 
• · letzten bänds die ich aufge-

' 
g 6 zählt habe sind aber alle noch ziemihich 

jung und hatten noch keinen oder erst ein 
auftritt so da man da ers ma das weitere abwarten muß, uaja,und an zines 
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gibts eigentlich nichts. weder in hanno noch sonstwo inner umgebung 

einzige rühmliche ausnahme is wunstorf.(todeskampf, wixa). komisch d;s 

zwei der besten deutschen zines aus sone inen nest kommen, komisch 
aba wahr 

IE icH MfCJ,I ~iCIITi6 wEirERt:A1rwicl(LE/' 
von professorj dr. k. iffer, facharzt für hirnkrankheiten • 

vielea punks, die am ende ihrer ruhmreichen laufbahn iax als gesellschafts­

schock stehen und sich weiterentwickeln wollen, stehen immer vor dem gleiche 

problem. wie rechtfertige ich meine handlungsweise und wie mache ich den 

anderen klar, daß ich keine lust mehr habe, als punk herumzulaufen? 

obwohl es schwer erscheint, ist die lösung doch leicht. man legt die puhk­

uniform ab, kleidet sich nur noch gutbürgerlich-individuell oder freakmäßig 

un~ngepaßt und erklärt jedem, der es wissen wdll, das punks hohl sind und 

ma• jetzt über den dingen steht, man sagt, das püunks ja nur spupide rum­

saufen und man selbst jetzt einen ku~sus der individuellen bewußtseinser­

warixx~n: weiterungen in der volkshochschule belegt hat, außerdem schindet 

es ungeheuren eindruck, wenn man einen job hat, der zeigt, wie unangepaßt 

und geselllschaftsfeindlich man doch ist, ta(natürlich ganz im gegenteil 

zu den punks), hierzu eignen sieh beamter, polizist und ganz besonders 

die berufe des werbekakfmanns und des kbanäkaufmanns. 

wmK wie verhält man sich als richtiger punkabgänger? 

ein richtiger punkabgänger ist man erst, wenn man es geschafft hat, einen 

der obengenannten berufe zu bekommen, hat man dies geschafft, lebt immer 

nach dem standpunkt, die revolution findet anach feierabend statt. 

tagsüber geht man sauber und vernünftig gekleidet zur arbeit, aber nach 

der maloche geht es les, man zieht opas pullover und hosen an, bindet sich 

leberwurstartige tücher um die stirn und rauchtK einen joint nach dem 

anderen, außerdem pflegt man seilne ordentlich zweierbeziehung und hörta 

dezente new wave musik, damit man nicht hinter dem mond bleibt. die poli­

tisjhe standortbestimmung und weiterbildung pflegt man bei den wöchentlichen 

sitzungen der jungsozialisten, die für ihre revolutionären parolen bekannt 

sind. 

wer so lebt, hat es geschafft, er gehört nicht mehr zu den xwangepaßten 

punkrockern, nein, man lebt individuell, undogmatisch, revolutionär und 

frei, jedenfallls in seiner freizeit. 

-1,----------------- für weitere ratschläge stehe ichihnen 
zur verfügung 

um gleich allen vermutungen, 
mißverständnissen usw, ausdem 

e;r zu gehen, leute wie frank 

sind hier nie 
;remeint, sonder einige andere! 

gerne 
ihr 

9K1 /{. t//v 
PIQ p irgendwann fuhren stevie, 

L tesa,xx ich und noch einer 
mal nach gelsenkirchen xin den plop, 
das ist derladen der titanic-produktion, 
irgendwie hatte miE ich mir den laden 
größer und voller vorgestellt, ziemlich 
wenig platten da, dafür aber gute 
ausländische sachen und massenhaft 

fanzines, deutsche und englische. 
insgesamt lohnt es sichmal, den 

laden zu besuchen, aber den normal 
find ich besser. 

Junqe Pol1z1slen 
sind ott f.,n.it,sch 

tDAT ISsER _______ _._4~~ 



MIT SPRÜHLACK schmierten nachts unbekannte Tater am Hallenbad Parolen an die Außenfas­
saden. Bild: Klaus Lölner 

Viel Ärger mit Schmierereien 
Außenfassaden müssen möglicherweise komplett neu angestridlen werden 
Trol9dorf (lö) - Mit farbi­

gem ölhaltigem Lack aus 
Sprühdosen beschmierten 
nachts Unbekannte die Außen­
fassaden dea städtischen Hal­
lenbades am Annonilweg, 
einen davorstehenden Lichtka­
sten und die lnnenholaeite des 
Bürgerhauses. Oie Parolen rei­
chen von .Punk" über .KFC" 
I semeint ist wohl der t FC 
KQln) und .Oilcharge" Cfut_t­
~) bil hin zu dem Wort 
~ S non m -

u einem 
Zf ben~"u"'tsc,:;h::;e::r...:..:=== 

Als eine Frau, die die Tater 
in der Dunkelheit beobachtet 
hatte, Ober Notrut die Polizei 
verständigen wollte, nahm auf 
der anderen • Seite aua uner„ 
findllchen Gronden niemand 

:iw1~tikb a~;,.,t :~hZe~e~~ 
eine ancleie Nummer den Poli­
z,ia\,scbhiß erhielt, waren die 
Schloi~rflnhn ·schort· über alle 
Berge. 

Bnonders sauer sind die 
BOrgerh1u1-G ... lbchaft und 
Willi Wimmeroth vom Llegen­
l!Chaftaamt Ober die Art der 

verwendeten Farben. Wimm­
eroth: .Das Geschmiere aetzt 
sich so tief in das verfugte Zle­
gelmauer;werk, daß es kaum 
noch wegzukr!esen l11. • MOf!li­
cherweise miissen die Außen-

!~~s:hd8~n !~~~tt 11~e~u~: 
ml!nhang mit den Schmierem 
und ilem zuDellll,enden 
Rowdletum· rund lffllO OO!lltll'­
hau1 haben deren Betreiber 
jetzt beantragt, djp ~~ 
fiben Tgiletten zu ich e ß. 
mmer wieder war ~ döri in 

den letzten Wochen au Sacb­
beach4digunsen gekommen. 
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~ _______, 
der nebenstehen 
de zeitungs<1rti 
kel beweißt mal 
wieder eindeuti 
g die geistige 
unzurechnungs­
fähip:keit der 
bürp;erlichen. 
lokalpresse im 
rhein-sieg­
kreis. ich gl­
aube wer sowas 
schreibt, muß 
schon stark 
ge is tesges tört 
sein oder er 
wollte rt1men 
guten gag laxiJI. 
bringen. deshal 
b unbedingt le­
sen! 

HA lf4 
Jf A tio 
1;0 ,~i 
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aus der Serie "vVIE SIE 'NURDE~N VJAS. SU: SIND" heute: 
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Tollwut,die drittscnlechteste Band der Welt 
wurde 1978 von Michi,Thomas und Lupo gegründet. 
Den Namen Tollwut gibt's ~eit September 1980.Zu­
nächst prügelten wir 9 uf Eimern,Dosen und kaputten 
Gitarren rum,dann läpperte sich so langsam eine 
Anlage zusammen (die uns aber nicht allein gehört). 
Unser erster Auftritt war im Juli. 80,vor etwa 30 
Leuten.Im November 80 nahmen wir dann den Sampler 
auf,spielten noch ein paar mal live und schrieben 
ununterbrochen neue Lieder nach dem Schema: 
reduzierter Text+ minimale Melodie+ Geschwin­
digkeit= Tollwut-Sound.Im April~ fuhren wir 

nach . Stuttgart und nahmen dort die LP auf.Wir 
selber sind mit Studioaufnahmen von uns noch n·e 
so zufrieden gewesen,aber solange es ein paar Leu­
ten Freude macht,macht's uns auch Spaß.Im Juni 8t 1 
verloren wir Lupe unseren Drummer (der Arme arbeite 
jetzt jeden Tag.)und 0li,ein alter Freund,kam neu 

'

dazu.Mit unseren Texten wol]en wir sehr viel aus­
drücken (nich't nur eine Zitrone). Unsere Musik Soll 
fetzig,schnell,laut und lustig sein.Vergleicht uns 
lieber mit niemandem,denn dazu sind wir,~ie gesagt, 
z~ schle<:;h~. Prost! Ml8Ui 

I 
TfitmAs, ~L! 
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ra tarre, Stimme 

Bass, Stimme 

Trollmeln 

EiN I( LEi NE~ itlrERViEMI 

~ wie steht ihr zur anarchie, was meint ihr darüber 
... glaubt ihr, daß dies nur eine modeerscheinung ist · s 

2 
QLJ: anarchie find ich saugut, wei; das 

r<'\ m 1 der einzige weg ist, unsere bekotzte \..../ m e \r geaellechaft zu ändern. ich glaube aber, 
........._ -f.:"":'.:::-::--:::----=---=-...:..__ daß es keine modeerscheinung ist, sondern 
~ 1• Sommer 81 - quasi eine auf gewissen mist in staat. und 

da zunden wir die Schule an gesellschaft zwangsläufige :flll!JClliJ!ltJJ!:lt/l:1'"folgerung 
Im Sommer 81 modeers chhinungen hingegen sind von irgend-
da sprengen wir die Autobahn welchen typpn gesteuerte reaktionen. 
Im Sommer 81 MiCJtJ 
~: ;~:m:~'e~loß noch was wir wolln mei ner :e1;e~:n mt!u~~!if~n:°tf~ !~r~innach 

anarchist , sind wir alle drei anarchisten .lliaas 
da$ heißt für mich, daß ich jede form von wae wir wolln 

Im Sommer 81 

da r:ageln wir das Rathaus zu 

Im Sommer 8"1 

von regierung ablehl!ne, tu was ich will und 
anderen helfe, auch zu tun, was sie wollen. 
in der näxten zeit gilt es, zu verhindern, daß 

da wolln wir endlich unsere Ruh da:s; wart anarchie ZU einer mode wird, noch mehr 
im Sommer 81 als es das durch die wichserindustrie sowieso 
da schaffen wir die Arbeit ab 
im Sommer 81 

schon ist. ich bin keiner der auf der jacke Kix 
das craeszeichen draufgemalt hat, aber ich find 

da trogen wir den Staat zu Grob crass saugut in jeder hinsieht und ich handle 
im Sommer 81 lieber selbst als das ich sprüche nachbete. 
da machen wir die Fasser leer anarchie hei~t (auch) individualismus. was mich 
Im Sommer 81 stört an den meisten punks, die bei uns ruiblaufen 
da gibt es keinen Ernst mehr und die überall anarchy hinschmieren: jeder sagt 
Im sormer 8l er ist gegen politik und für anarchie. keiner ' 
da gehn wir raus auf'd Straß merkt, das anarchie politik ist. das anar-qhie zu 
Im Sommer 81 ein~r mode w~~e1;1 könnte, da habe ich keine angst, 
da zählt bloß noch der s 6 ,,, weil anarchie die ablehnung Jj:llijedes massenzwanges 

P• · · · heißt. und mode ist ein massenzwang. 
das wird ein heißer Sommer _ 

Sommer 8 1 TlJIIII Al• ich bin jung. ich will leben. ich bestimme was ich 
pvM,.... will. ich versuche der älteren generation rkritisch 

gegenüber zu stehen. der staat wird vo1;1 dieser ~eneration be~timmt. ich 
bin nicht zufrieden mit dieser generation und diesem staat (ihr werk). 
deshalb ist anarchie ein mittel zur selbstfindung = anarchie ist keine 
mode. (1000 tode durch die mode) 

'1 Rwas haltet ihr von der heutigen punkszene und insbesondere von der 
~.neuen deutschen welle? 

Mi(Ni: ich bin überzeugt, crass haben recht, wenn sie singen punk ist 
aead.'ctenn das, was punk mal war, gibt es nicht mehr. die musik hat sich 
total geändert, auch die einstellung hat sich bei den meisten geändert. 
wer heute noch platten von sex pistols, damned oder so kauft, den nehme 
ich nicht (mehr) ernst. clash nehme ich aus, weil das ein ganz anderes 
problem ist. aber man kann sagen, uk-punk ist tot, 77 ist tot und vorbei, 
und das ist gut so, denn waren es nicht wir punks, die 77 geschrien ham: 
"weg mit der vergangenheit, nostalgie ist selbstmord"! die sex pistols 
gibt es seit dreieinhalb jaEhren nicht mehr. pank hat seine sprache ge-



ändert, die szene ist heute in deutschland. abgesehen von 
den wirklich unwichtigen hippi-krautrockbands und dancing­
england-kopien ist so ziemlich alles, was heute in deutschland 
läuft, musikgeschichte, manchen vielleicht sogar zeitgeschichte 
weil punk in deutschland ebe.n nicht nur musik heißt, sondern 
politik. das zeigt sich vor allem in den großen städten. die 
in dustrie has das gescheckt, flugs ein paar bands unter 
vertrag genommen und die ndw initiert. blödelblätter wie das 
sounds helfen ihr dabei. zum glück gibt es xgenug leute, die 
durchpeilen und ihre sache selber machen. viele meinen aber, 
daß jedes neue geräusch , das sie erfinden, gleich wert ist, 
auf platte gepresst zu werden. diese typen kotzen mich an. 
ich glaube an keine welle, ich glaube an das, was ehrlich ist 
und das spaß macht, und das ist für mjch pank.c 

punk ist eine bezeichung für eine bewegung. diese bewegung Dh 
fand nicht bei uns statt. punk ist entlisch, nicht deutsch. ~ 
ich binx~xxxEX deutsch und rede, schreibe, singe, denke J ..... 
deutsch(in deutscher sprache!) ich hasse deutsche england-. 95"~ ~ 
punks. wir sollten die englische jugendbewegung als vor- /'\ 
bild nehmen aber nicht kopieren . 

OLJ• die eigentliche punkszene (pistols ••• ) ist KII sowieso schon längst 
• vorbei. was jetzt noch so mjt sid-badges etc. rumläuft, sind ent­

weder solche, die zu spät drauf gekommen sind oder solche, dies ganz und 
gar nicht glauben können. außerdem entstand der punk ja in england bei 
ganz anderen leuten und in anderen milljöh und kann nicht einfach über­
nommernwerden, da wir außerdem ja eine eigene sprache und denkweise = 

machen wir deutsche isachen. damit will ich sagen, daß ich die ndw das 
einzig gute in bezug auf schnelle usw. musik in letzter zeit finde. denn 
in deutsch kann man eh alles besser sagen als in irgendeiner sprache. 
(besonders ich). 

2 wie ist eure meinung zu gewissen politischen vorgängen in deutschlana 
:J • (hausbesetzungen, krawalle, akws) ? 

TtJQllAI!'. als anarchist sind gesetze , ordnungen und kapitalismus meine 
M /fl °:I • gfeinde. will ich frei sein, muß ich mich wehren. um ~o le­

ben zu können wie ich will muß ich politisch sein, muß ich 
den krawallen zustimmen und/oder mitmachen. sonst wäre.ich 
in mir uneinig. ----------Gewaltschwelle bei der Jugend sinkt 

schönen gruß an alle hauspesetzer, akw-deiiiosntranten, 
flughafen-gegner, anarchisten und militante pazifis­
ten.nur weiter so. mehr besetzte häuser, mehr krawalle, 
mehr eier und tamaten, und nicht nnr das auf die poli­
tiker. aber denkt noch an eines: nicht der bulle ist 
euer gegner, sonder die instution polizei und der scheiß­
staat, dem sie dient. 99% der bullen sind auch persön­
lich schweine, aber es gibtandere. sucht den gegner nich 
an der falschen stelle. jetzt mal präzis: ich war schon 
1973 ein raf-symphatisant, ich bin es heute noch. ich 
bin radikal und absolut g.K~KKX für hausbesetzungen, 
krawalle, demonstrationen aller art, außer von den 

BERUFSVERKEHR 
An Jecfer' EcKe-steht sie 
mit jedem Typen geht sie 
läßt sich fi,.:r-rn gegen Gel 
scheißt auf die ganze Welt 

Jeder braucht sie 
besonders die HoBen 
für Politik.er und Stars 
gehört sie zum Service 

Die Leute meiden sie 
hassen sie sogar 
doch inAgeheim 
ist keiner besser wie sie 

Sie verkauft 1hren Körper 
du verkaufst deinen Geist 
Wo ist da der 
Unterschied? 

Wir sind alle pronti tuiert 
nazis und den sowjetkommunisten. ich hasse den staat. 
aber ich bin u:keine nazi, ich hasse sie ·genauso . ich 

bin keine deutscher, ich bin ein mensch. lind wir alle il)J• •• t_··•.··• .{/),••• 

1

~_-··•. rJ)••., 
können erst dann menschen sein, wenn es keinen staat J 
mehr gibt. seit es die ganzen sachen gibt, macht das 
lebenwieder spaß. wer sich nicht wehrt, lebt verkehrt. ~~ ..t-~ ::..t. 

1 - ,f{'- 1 &,&\& 



OLl:da ich für anarchie, für die totale auflehnun~ gegen alles, was 
einem nicht paßt, bin, unterstütze ich logischerweise auch hausbesetz­
ungen ••• etc •• das ist wen.igstens ein erster weg zur besserung, denn da 
zeigen die leute endlich mal, was ihnen nicht paßt. und vielleicht mer­
ken an solchen auflehnungen gegen staat und gesellschaft auch endlich mal 
einige erwachsene und stinkreiche politiker, in welchem beschissenen 
staat sie leben. 

,., wenn ihr zwei möglichkeiten zur wahl hättet, ihr könntet a. einen 
plattenvertrag bei ~iner großen firma ?ekommen und genug geld ver­

•dieaen so daß ihr nicht mehr arbeiten brauchect oder b. in einem 
kollektiv wie crass oder poison girls ee pfaktizieren leben und fast 
oder ganz unabhängig eure sachen machen, was dann aber mit arbeit ver­
bunden ist, was würdet ihr dann wählen? 

n.t..i:da kommt natürlich nur das zweite in frage, denn das macht viel 
~hr spaß, man ist unabhängiger und außerdem ist man bei einer großen 
firma sowieso schon wieder in die fittiche von befürwortern des staates 
gekommen und dann können wir unsere freie entscheidung usw. sowieso 
vergeßen. und drittens arbeite ich saugern!(haha) 

TlfOMI\S: 
will , an frei sein, darfman sich nicht dem kommerz unterwerfen. wet 
frei sein will, muß selbst entscheiden, muß unabhängig sein. fazit _: 
wir gründen unser eigenes label. 

M• u• 
ICr,I: viele leute, die zur zeit eins auf unabhängig machen, würaen 

in wirklichkeit sofort einen vertrag bei emi oder so unterschreiben, 
weil eben geld nun mal seine reize hat. aberich lasse mich nihht ver­
kaufen. ich hatte schon bedenken bei der sache mit gruftrecords, von 
der wir uns jetzt auch wieder getrennt haben. zum beispiel, weil unser 
produzent happy gravedigger unsere lf-seite mit synthie und einem 
nazi-chor versaut hat, ohne das ein wort davon zu sagen. außerdem geht 
es uns darum, daß wir jederzeit selber bestimmen können, was wir machen 
und wie wir es machen(zum beispiel die abmischung und die plattenhülle) 
und ich glaube nicht, daß wirdas bei cbs oder emi machen könnten. außer­
dem bin ich gegen zentralisierung und dagegen, daß leute bei platten 
mitmischen, die davon nix verstehen, und dieselbst kein verhältnis zur 
musik haben. deshalb machen wir ab jetzt alles selber. 

r- was heißt punksein für euch persönlich, wie sieht es in dieser 
~. richtung mit der verwtrklichnng aus und wie smll das alles weiter­

gehen? 

fJ,IOAI\A 5 ein echter punk ist ein anarchist. bedeutet anarchie nicht 
auch drang zum ungebundenen spaß?ich will spaß haben, daher 

glaube ich, daß ich ein punk bin. ich habe spaß urld kämpfe für ihn. 
doch eine zukunft sehe ich nicht. die jugend kämpft und verliert, 
weil sie die jugendverliert. drum tanze blizzpogo, solang du jang 
bist.( anm. blizzpogo nenn wir unseren musikstilJ 

ftf 1: für mich persönlich heißt punk sein, nach den gesichts­
~ten zu leben, die ich in 1. bis 4. befürwrotet habe,es soll 
möglichst auch so wieter ge8en. 

' . . 

/Vt \CM J ! meine einstellung als punk hat sich seit 77 mehrmals geändert. 
anfangs war die sex-pistols-zeit, die zeit der sicherheitsnadeln 

und zerrrissenen kleider. es folgte die zeit der echten new wave,(die 
sowell new als auch wave war), ich war ein fan von ultravox!, pere ubu, 
devo, magazine, dna ••• auch das spielte sich noch 77/78 ab, ich lebte 
voll im no future-feeling und wollte den weltungergang lachend und 
tanzend erleben. die welt ging nicht unter, stattdessen fingen wir 78 
mit der band an und punk begann meine zukunft zu werden. ich kam damals 
schon auf den politischen trip, fthr voll auf trb und clash ab, war 



aber auch ein fan von skinhead bands wie den subs und den 
upstarts, insbesondere aber sham 09•trb ließ ich bald wieder 
f llen, auch die skins mag ich hemte nichtmehr besonders, 
weil fast alle davon hardrocks geworden sind. clash finde 
ich immer moch in gewissem rnaße wichtig, aber heute hat sich 
meine einstellung zu punk ganz radikal geändert. ich hasse 
fast alle englischen gruppen. ich bin nicht mehr ßan, ich 
hasse stars. pur.k heißt für mich frei sein, meine zukunft 
und meine welt gestalten wie ich will. 
tollwut sind jiinger als diemitglieder der meisten anderen 
bands. wenn hansaplast 3o sind, sind wir erst im durchschnitt 
ca. ?1. ich glaube, daß bands win unserem alter in S j.~hrcn 
den to"l an,,.eb ., werrlen. rl"\!'. l::,t, ~,1rh ,Deine planung: lange 
weitermache, ich wi,l mehr politische texte machen. enrle 
~ktober soll unsere single schön langsam fertig werden. 
(nie wieder/keine nachticht von der front/frieden im land/ 
wer hat andi b. ~etötet?). außerdem will ich auch weiterhin 
viel bier trinken und tun was mir spaß macht. um unser label 
muß ichmich natürlich auch kümmern, und ich kämßfe weiter 
gegen sid vicious. punklebt weiter! --+----...a-
o.s. wenn du unsere lp hörst, erschrick nicht Uber gitarre, gesang nd 
schlagzeup.. der mixer hat das so ziemlich <t1les ruiniert, was man rui­
nieren kann. unsre single produzieren wir selber, die hört sich dann 
hoffentlichl besser an. 

u.1BABJ hrsche lnkontrol le 'Kälte' -Kai te 

Dunkle Schachte,lc.alte ~a~~!e ai1!to - zugeeperTt,Dreck :kr1l 
Krach und Krankheit, c fGtter bist du b:1ld 

ne Chance,e1ngek.reiet - Ratten ibst au! un spring:.it 
eine Hoffnung.es ist zu d sp:t _ - k:u m~n immer näher' i,mmer größer 

zwei gelbe Augen suchen ic du tot 
'keine Chance ,nut Beton,- und dann bist ich finde 
Roter Brei .. ! den Schienen .. interV ieWS • . ne 
TOD! TOD! TOD! · 1 was sagen uber denn das ist ei 

i h noch ma ist, gut, i~ 14 durc 
dieser stelle kan~ 111 w1e dieses ei:rt:!1ost darzust~~i~rt :ücht nur 

~n iews in der ~r '1e musiker, s inen und kons von menschen 
in\e~öglichkeit ~ürl~üte denken und ~es die musik noch und das ist 
p:u e was die an merkt, a gen haben, , VIS '.l,-,d 
erf"hrt rnt~ gedankentloS, ~danken u11d mein~ ein.:.ge interv !on unhe-

!:~~~h~eh\dg, ~i~ ~;~~~~ t~~~ i;a~!~t!~/~~i~~r~1~t~b~~~i1~!;~w stelle 
aoch wie • ehr abdruc 'pen wer wi k~ufen. ~ 1 

gruppensto1i~~k~mrnerzielenig~~pti;fschlag ~~hrweil sie auf=-..,...e•i•nl:.----f­
k nnten un 11 am besten ke d~r gruppe tollW~' 
erwartet soleich noch mal t hat. 
danke ich g 11 ge-.ntwo rte • MOTZ t'!::=( IL E-
brief so sehne II: - t;;" 1'\ 

in deutschland gibs ja immer mehr punks, pujnk ist jetzt hier 
auchwohl sone jugendbewepunp geworden wie in england, die deutschen 
übernehmen wohl alles englische,nur mit einigen jahren verspätung ••• 
und so auch, zwar ziem lieh verspätet, setzt KX der kommerz auch . 
hier in deutschland ein, daf und nichts in bananas, fehlfarben bei 
emi, daf bei virgin~• usw. echt toll. haben diese laute alles ver­
p:eßen was sie früher gesagt oder_gedacht hab:n? aber ich ~laube 
eher, diese typen sind genauso ~1rnlos wie viele punks~ die auf 
staat gesellschaft und industr1e schimpfen und dann die platten 
der etablierten englischen gruppen kaufen, die alle schön auf gro~en 
Jabels sind und dadurch genau wie die käufer diese~ platten die 
ineustrie und damit dieses system unterstützen. 

kauft keine platten von emi, virgin und wie sie alle hei3en mehr! 

laßt euch do eh nicht nur verarschen! hört lieber die ehrliche 

musik von gruppen, die noch••~• meinen was sie sagen und nicht 

von unverhohlener geldgier geleitet werden! das ist pnnk!!!! 

~ -



ifvi, M&i 1/l : 
vorgestern war ja die hochzeit 
von einem gewissen prinz karl . 
oder so ähnlich und einer gewis 
sen lady dyäna im fernsehen zuf 
sehen. wie l ieh dat gesehn hab, 
kam mir echt bald die galle hoch. 
erstsnsmal ist durch die scheiß­
hochzeit das vormittagsprogramm 
ausgefallen, und zweitens hab ich 
für son zirkus absolut nix übrig. 
man überlege sich mal: millionen 

,von briten - nagen am hunger-
tuch, und das im wahrsten sinne 
des wortes. so müßen z.b. rentner 
mit 6obrt. pfund (rund 280 makk) 
sozialhilfe im monat auskommen. 
jeder zweite jugendliche wird 
voraussichtlich ab 82 arbeitslos 

gehören, möchten wir hiermit 
unseren anteil zum geschenk zur­
ückfordern, da uns niemand ge: 
fragt hat, ob wir überhaupt ein-
verstanden sind. . 
ach ja, fast hät ichs noch yer: 
geßen: als ich die g~nzen damlich 
en ipolitilrerfressen in der ~t. 
paulis kathedrale sah, hab ich 
mir überlegt, warum erdbeben 
leider immer nur in italään oder, 
im iran stattfinden. wär bestimmt' 
lustig gewesen, im ferns.ehen zu 
sehen wie die ganzen wixer unter 
trümm;rn gelegen hätten, naja, 
nu isse vorbei, die hochzeit des 
jahres und das glückliche P'.3:a:rr 1 kann jetzt in aller ruhe vogeln. 

sein. und wenn die labourparty noch vor nicht allzu langer zeit fand 
mal gerade nicht zu irgendeinem ich daf ja noch janz jut, aber jetzt 
streib aufruft, wird eben von kriege ich schon aas kotzen, wenn ich 
seiten der unternehmer ausgesperrt diesen namen nur häre, daf haben sich 
so wird halt jeder gearscht. in jetzt wohl s .cheinbar der musikindustrie 
Jceinem anderen europäischen land verschrie'Qen, ihre platten erscheinen 
ist die kapital bzw. besttzvertei- in riesenauflagen und sind jetzt über­
lung ungerechter als in großbrita- allK zu haben, sogar in der absoluten 
nnien. eine kleine schicht von provinzstadt siegburg gibt es aie erste 
adeligen un d wirtschaftsbossen daf jetzt im kaufhof, daf treten in 
haben alle fäden fest in der hand. schwachsinnigen teenie-sendungen auf 
und während die vielen armen immer (bananas) und machen jetzt wohl schön 
armer werden, werden die wenigen geld mi:b lix ihrer musik. scheiße, so 
reichen immer reicher. und was was kotzt mich an, denn meiner meinung 
hat das alles mit der hochzeit zu nach sollte punk, new wave oder sonstige 
tun, werden jetzt n paar ganz neue musik im untergrund bleiben, un-
schlaue fragen. ne ganze menge. abhängig sein usw., damit es hier nicht 
die hochzeit hat, nach vorsichtige so einen aus~erkauf wie in england gibt. 
n schätzungen, bis jetzt mind. also, mich kriegt keiner mehr in ein 
850 mill. mark gekostet. die eng- daf-konzert, zu fehlfarben sowieso nich 
lische känigsfamilie, die eine de1 mehr, ich scheiße auf diese ganesn 
reichsten der welt ist, läßt sich ,~k~n~a~l~l~k: ä!p~p:e~•;.,. ___________ ,__.,.. 
die hochzeit, die rloch im grunde 1 eine reine privatangelegenheit •ta. ... e•6 
ist, natürlich vom britischen ~I "'' 1 „ 
steuerzahler bezahlen. durch 
schlagzeilen wie hochzeit des 
jahrhunderts wird die dem kleinen 
mann auch schön schmackhaft -
serviert, damit er nicht merkt, 
wie er hinterher beschissen wird, 
indem z.b. sein arbeitslohn ge­
kürzt wird. und noch was: unsere 
liebe bundesregierung mußte durch 
unseren allseitig geliebten alt­
nazi und bundespräsidenten karl 
carstens irgendsone skulptur im 
wert von ca. 50000 mark als ge­
schenk für das brautpaar über­
reichen. herr carstens tat das 
natürlich im namen des deutschen 
volkes. komisch. da riss und ich 
glaub ich auch zum deutschen volk1 

BuTTocKS' die zweite ep hab i ch jetzt 
endlich auch, 'find ich toll, besond8 rs 

nein11: nein nein. 

OU IJJ ziemchich eigenständige musik, 
teilweise find ich es ganz gut. 
Bi:zoar Ki)Z. sind ne holländische 
gruppe, ihre ep enthält zehn songs, die 
musik geht von merkwürdig bis pogo, mir 
gefällst. 

a.ive~u Nt,iL haben ihre erste 
~ingle•,i:uf neimar-records raus, abwechs­
lungsreiche pogo/tanzmusik. schön, ·mal 
was anderes. · 

Of4L kommen aus leverkusen, ihre live 
ep l'ind ich ganz gut_, obwohl die ton­

qualität total miseraoel ist. 

441-





der zweite kz-sampler ist eine 
der besten deutschen platten, di 
bisher herausgek■mmen sind. all-
es schöner p9go, mal schnell un 
mal langsam, insgesamt neun gru 
pen mit insgesamt 29 songs, da­
von nur ein lied in englisch, 
die seite ein~ beginnt mit beto 
combo, der song dickbonz ist 
supertoll, da"ch gropiusstadt, 
w s anch schon anfm ersten kz• 
s mpler draufwar. stromsperre 
bringen superschnellen .poto• mi 
adeutschen texten, mir gefallt 
spaß muß sein am besten. danach 
d nn die rucki zucki stimmungs 
k pelle mit vier stücken, davon 
ist wunsch am geilsten, die 
näxte gruppe kaiserschnitt find 
ich nicht so doll aber ctosin 
pervers bieten mit ufo den best 
en song-der er•ten seite, verze 
rrter, wahnsinnig guter gesang. 
die seite zwei geht dann mit ac 
tosin pervers w••ter, deren nax 
lieder mir nicht so gut gefalln. 
vitamin a ist auch • ganz gut, 

esondem gelungen ist an rchie 
i disneyland mit nen streine 
text. gegenwind sind dann fUr m 
er h"hepunkt der zweiten seite 
wei vm ihren drei lieder find 

ich unwahrscheinlich toll. ix-
oc-1 sind auch astrein, schnell 
r pogo so wie stromsperre. die letzte gruppe, reflex 

ist mehr so mittelmäßig. alles 1a allem wieder ein höhe­
unkt der neuen deutschen welle(fieser satz, ne!) 

lime haben auch endlich ihre erste lp raus, doch 
icht auf moderne musik sondern aUlflm raubbau-label, ich 

.:...----.-weiß nicht ob das ihr eigenes ist, egal ist jaauch nich 
so wichtig, die slime lp hat einen englische sette und eine deutsche, mir 

~ef llt n t rlich die deutsche besser, von der musik hergesehen und auch 
weil ich die deutschen texten verstehe kann. zum entsetzen einiger spielen 

slime auf ihrer lp auch nen paar reagge songs, ich finfs gut, auch das 
bwechslungsreiche tempo der platte ist gut, nur die englischen tex•e stören 

mich, ber was solle, die platte ist gut, auch wenn man stellenweise ein-

fl sse von sex pistols und cockney rejeets(ähh) raushört.,----------

di nze s chemit tapes und so gefällt mir übrigens immer besser, zuerst 
ielt ich~ nichts von cassetten, da ich nur einen schlechten recorder hab, 

be jetzt h lte. ich das nicht mehr f'Ur so nemode sondern für ne gute idee, 

l b uch jetzt des öfteren tapebesprechungen im tiefschlag. also, der 
ix flacher hat mir ein Schweizer tape geschickt, das ist von .-.der 

ff: 
b aus so nen schweizer kaff, mir gefällte nicht so se~ ie 

ist so iemlich minimal ,o\l?ld una ohne richtigen power, das geht 
n nihct Ios. eine se1te 1st live und die andere ~roberaum, ein großer 

ed best ht d allerdings nicht, da lift genausoviel stimmung wie im 



die reiselust 
jaja, 

hatta uns wieder 

mal gepackt 

und so entschlossen wir uns, nach whv z~ sllime, _buttocke 
und rape zu fahren, schon freitags„vormitt~gs gings 
zusammen mitm schlung im schlamm, ah dun~ im damm, ne, 
dung im schlamm los. natürlich kann es nicht ohne 

zwischenfälle abgehen w . 
mußte er erstmal bei~ enn ein stevie autofährt l 

~!~m;J~:e~=~i;idie ax~!;a~!!!s;~!J~a:1e~!mscheid's!i~o 
zwangsaufenthal~ ~erlhieren, was uns über ;ii:rs~nalausweis 

esc erte bis uns i s unde 
, e n RX:t netter bulle 

das zeug wiederbrRchte. 
nach einer mehr oder weni­
ger chaotischen fahrt kamen 
wir dann so um fünf in whv 
an, zuvor hatten wir noch 
versucht irgendwo den 
daniel drüsenäieb in 
oldenburg aufzutrieben, 

aber der war wohl wieder 
irgendwo am rumsauffen. 

---------~-----------------'- in whv gibs nen guten 
~~ plattenladen, den nuko, vor dem sich die punks dort 

immer treffen, der laden sieht aus wie ein- normaler plattenladen, hat 
aber außer der normalen musikkacke auch gute deutsche, holländische und 
belgische sachen da, das angebot ist also ziemlich gut. das es uns vorm 
nuko nicht so gut gefiel suchten wir erstmal das schaarfreieck, wo am 
näxten tag das konzert stattfinden sollte, es hatzwar lange gedauert 
bis wir da waren und die fahrt war auch wieder ziemlich nervig, aber 
schließlich schafften wir es doch, das schaardreieck ist echt nen toller 
laden, ein konzertraum so groß wies nam nam, xin dem normalerweise sessel 
und ne tischtennisplatee drinstehen, ein kneipenraum voller möbel, sieht 
dort aus wie in nem wohnzimmer und ein kleiner raum mit flipper und spiel­
automaten, echt gut da, nur ne flasche alt kostet zweifuffzich, mitm bier 
ist das da oben sowieso so ne sache, das meiste schmeckt nicht und das 
gute ist viel zu teuer. später kamen dann die gebrüder ben5el, die das 
ganze organiäsieren und beseorgten uns ein zelt, in dem wir hinter dem 
schaardreieck pennen konnten, da andere pennplätze irgendwie nicht auf­
zutreibenwaren. das wurde dank stevie wieder mal ne harte nacht, es war 
total besoffen und wollte im auto pennen, machte erstmal ne stundelärm 
und weckte uns dann morgens mit der mitteilung, das es KSeine socken · voll­
geschissen hatte und diese dann verloren hatte, der kann das woltern wohl 
nicht sein lassen. den näxten tag kriegten wir auch noch so eingermaßen 
rum bis abendf! danl'). das konzert 111i:t anfing. rape ~!Egen an, •• rmd flir alle 

1 

die es noch nich wissen, 
rape kommen aus olden-
burgi haben schon zwei,., 
cassetten gemacht und > 
jetzt soll auch noch 
ne ep von denen.er- ~ 
scheinen, also ich ha1ffl 
ne cassette von denen 
gehört und mir gefal~en. 
se ziemlich gut, naturli ~ 
eh pogosound aber mit 



eigenem Stil und ziemlich abwechslungs­
reich. und so klangen sie dann auch bei 
ihrem gig in whv, dochleider war das pub­
likum nicht allzugut drauf (ich auch nich), 
es gab zwar brutalpogo aber wirklich nur 
ein bißchen, die leute von rape regte das 
natürlich auf, besonders weil sie vorher 
noch so ziemlichen ärger mit dem rnixer 
hatten, der überhauptnix kapierte. ich 
persönlich fands toll, nur leider hatte ich 
auch keinen bock auf pogo, hatte wohl mal 
wieder nen schlechten tag erwischt. ich 
meine, wenn der laden kleiner und eswas 
mehr leute dagewesen w''re wen es also 

enp:er 
,:::ic» p:ewesen 

c:: 

ä 
I"'\ 
~ 

"' 

wäre, 
hätte 
das alles 
wohl 
ziemlich 
anders 
auspesehen 
die büh­
nenshow at 
des 

bassisten 
gefiel eini-
1rnil leuten 
nicht, rnjr 
ist das nich 
so aufgefcillen 

------------------.-h~o~ .. -c~h-s~t_e_n_s_d~a-s-•sich die 

leute auf der bühne voll 
verausgabt haben, was ich 
schon bemerkenswert fand, 
andere gruppen resignieren 
einfach und spielen ohne 
power und einfach so lala 
ihr programm runter, 
enn das publjkurn nicht 
uf sie eingeht, anders 
ber rape, die wenigstens 
och versuchten, leben in 
en schlaffen haufen vor 
er bühne zu brinp:en. 
rotzdern glaube ich, das 
rape bej vielen leuten 
einen positiven enndruck 
hinterlassen haben, trotz 
diesen vorn ga.nzen drurnher-
rum gesehen nicht sehr 

L-----------------------guten auftrittes. und t 
1u·ME jetzt macht der stevie weiter mit dem rest des abends. 
:» nach rape, von denen ich leider nich viel gesehen hab, 
kamen dann nach Jtner halben stunde die buttocks. naja, wie auch schon 
bei rape gabs stumpfen brutalpogo , der echt keinensspaß machte. ich 
hab ne flasche annen kopp gekriegt und die buttocks spielten ihr 
programm runter. nicht, das se schlecht waren , besonders nein neim nein 
und kill the • pigs gefiel mir, aber irgendwie fehtle die würze und 

alles war so durchschn~tt. nachdem se fertig warn, verzofen sich fast 
alle leute nach draußen, so daß es kein wunder war, daß slirne fast 

unbemerkt von der meute anfinpen. obwohl es anfangs noch probleme mit 
der leadgitarre gab, die noch nicht richtig abgestimmt war, zogen 

diejungs echt gut rein, und es gab auch endlich den herrlichen urpogo 



a la ruhrpott. beste stücke von 
slime: deutschland, polizei-sa-
ss und bullenschweine, das zwei­
mal girx~eli gespielt wurde, ein­
mal normal und einmal total 
schnell. ich hab michecht gefragt, 
wie man überhaupt so schnell 
singen kann. jedenfalls war 

nervte, hätte das seine omi gehört, 
wären ihr bestimmt die tränen vor 
rührung gekommen. auf der rückfahrt 
passierte dann sensationeller weise 
··berhaupt nix ! ! 

total der bär los, wobei einige 
leu tchen auch leidhte pogoaus­
fallerscheinungen zeigten (hallo 
nof! ). als slime hier regiert der 
hav spielten, konnte ich das als 
Ekechte kölsche jung natürlich 
nicht auf mir sitzen lasse. ich 
zog mein fc köln t-shirt aus, 
hielt es dem sänger unter die 
nase und ersetzte jedesmal hsv 
durch fck(wenn slime in hamburg 
gespielt hätten hät ich das natür­
lich nicht gemacht). daraufhin sah 
sich der sänger gewwungen, die 
strophe in nieder mit dem fck um­
zuändern. irgendwie kam ich mir 
vor wie in der südkurve. fußball­
rules-ok! nachdem dann etliche 
liter schweiß vergossen waren, 
hörten se dann endlich auf und 
wir konnten pennen gehen. 
so, und jetzt mach ich wieaer 
weiter. zum glück brauchten wir 
die näxte nacht nich innem zelt 
zu verbringen, wir hatten endlich 
nen pennplatz gefunden. dann, sonn­
tags, fuhren wir nach oldenbnrg, nof 
auch noch da.bei und in oldenburg 
versuchten wir erstmal wieder diesen 
daniel drüsendieb aufzutreiben,der 
aber wieder mal nicht zuhause war, 
also erstmal in sun ups, so hei!t 
der laden, indem sich die ol-punks 
treffen. natürlich war da auch kein 
schwein, und da wir hunger hatten 
düsten wir alle erstmal nach bremen, 
fritten essen. da dort auchnix los 
war und herr nof die eule nicht 
wiederfand gings also es wieder zu­
rück nach ol, im sun ups waren die 
ersten leutchen zu sehen, daniel 
drüsendieb tauchee auf und so wurde 
es noch eine alkoholische nacht. 
morgens weckte dann stevie unseren 
nof auf ganz liebevolle art, indem 
er einen großen blumentopf auf ihn 
draufwarf und ihn damit verdreckte• 
und durchnässte. oldenburg ist shhon 
ne bemerkenswerte staat, da kann man 
überall rumlaufen wie man will, man 
wird einfach nicht angemacht, echt 
schön da, wenn ich dagegen an köln 
denke. abends durften wir dann noch 
einmal einen total besoffenen dd 
erleben, außerdem noch einen roman­
tischen stevie, der eine gewisse ol­
punkette mit romantischen geflüster 

-.2!-

und hiermal ein negativer leser­
brief vom marionett. 

ietler riss! 
ich finde euer fanzine schlecht. 
ich fiinde eure veralteten ein­
stellungen schlecht. hab jetzt 
~uchkiene lust daszu erklären. 
Jede wache kommen hier fanzines 
a~, di~ nur schlechtes klopapier 
sind. ich will nichts mehr davon 
wissen. das geht nicht gegen euc 
persönlich, erkennt doch aber mal 
daß w~r 81 und nicht 76 haben. 
tut mir leid. marionett gibts 
schon lange ni rht mehr. 

oh, nann, sowas is mir sxkmxxx 
noch nie passiert, das man einige 
leuten zines schickt und die 
d~nn nach ein paar wachen zu­
ruckbekommt. ist das die neue 
81ger einstellung? dann ist 
punk wirklich tot. selbstwenn 
mit irgendjemand fanzines zu­
schickt, die mir persönlich 
nich gefallen, dann binich 
wenigstens noch so kollegial 
das ich die dinger dann für den 
betreffenden verkaufe, aber so 
was finde ich ja sehr bekloppt. 
außerdem habe ich keine· lust 
mei~e einstellung jedes jahr' 
zu andern und mich den neusten 
modeströmungen anzupaßen. wir 
haben zwar 81, aber die gedanken 
des punk leben immernoch. 



RACHE FUIIR M21 am 21:5. wurde das hausZ:.:..... münster~traße 21 _besetzt, 
das zweite haus in bonn. 
aber schon am 2.6. wurde l 

es geräumt wobei die räumung von der stadtverw ltung als einzigste lösung 
angesehen w~rde. die ansäßigen tageszeitung wie general-anzeigerund bonner 
rundschau puschten die ganze sache auf und versuchten die hausbesetzer als 
kriminell einzustufen dabei wurde natürlich verschwiegen, das alle versuche 
der hausbesetzer zum dialog mit der stadt ignoriert wurden. die zeit, in_der 
das haus besetzt war, war besonders für uns punks gut, da_das haus ganz in der 
nähe der disco madox (äh)lag und so fast jeden abend ~nd Jeden tag als tref~­
punkt fungierte.die methodesn, die die stadt und - ihre propagandatageszei­
tungen verauchta, krampfhaft argumente gegen die hausbesetzugg azu finden, 

sind ja wohl jedem bekannt, und aus dieser ganzen geschichte ~ 

1 kann man ja wohl nur den schluß ziehen, daß die stadt a ,n Bon kein würdi[er verhandlungspartner ist, mit iiJ ns 'n arsEltlächern ka:r;m man nicht ver- ::!!:' 
-ö Viet 11 nensta handeln ! ! ! ! J?!l. ~ 
i die e Fensters h ~t lobten di vp iif 
Q) räumung selber . C etben . e Chaoten A> 
C hab ich nicht mi tge- 9fnge ~ 
C kriegt, die zeitungen_ schrieben n zu 8••• · 0 
~ ihre zynischen Schlagzeilen, das ohne , .... eh :::;.. 
Q) gewalt geräumt worden sei, aber ohne gewalt heißt 2 bei denen sowieso nur, das sieh niemand gegen die bullen- ,S• 
o schikanen gewehrt ·hat. abends ging es dann rund in bonn, im ,-,._ 

CJl stadthaus tage der ahauptausschuss und dabei ging es .,_uch um '!!1../ 
~ hausbesetzungen, ziemlich Eviele leute kamen und imt ratssaal O 
Q) kqm zu leichten ausschreitungen, so wurden farbbeutel und ;:j 
-0 solche sachen auf die schweine dort geworfen (gut so) und ::;j 
C auch eini~e kracher gingen hoch, so daß sich das oberschwein 
Q) daniels genötigt fühlte, den saal räumen zu lassen. danach 

:!:! gabs ne spontanderno durch die einnenstadt, wobei natürlich 
::::, einige fensterscheiben zersprangen, was am n~xtent tag in der presse 
E natürlich groß ausgeschlachtet wurde. gestört hat mich nur, daß wieder 
::::, mal kaum punx dabei waren, scheinbar gefällt• es dene bonn-punx besser, 
1- am kaiserplatz rumzuhängen als auf tne xlustige demo zu gehen. irgend-

einAr bra.chl!le sotar nachher noch den totalen joke und klaute einen bullenwager 
so ein~ große wanne, er lstochte damit ein stück in die fußgängerzone und 

mußte 'l.ussteigen, da es nicht mehr weiterging, ich ehab mich geprgert, das ~ 
ich meinen fotoapparat nicht dabei hatte, denn das wären geile fotos gewor-1 
deb. •• · 
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Es ist schon beachtlich, wie bekannt Penatencreme allein durch ihre 

Proben· sind, ohne daß sie jemals in Deutschland aufgetreten sind. 

Neulich fragte mich einer, ob ich P.C. kenne. Ich sagte ja, worau~ 

er sagte: Klas e was? Komisch, denn ich hatte ihnrnoch nie bei einer 

öffentlichen Probe gesehen. 

Naja, daraufhin haben sich P.C. aufgerafft, mal in Deutschland zu spielen, 

statt immer nur in Holland(das Ergebnis irgendwo im Heft). P,C. gibt 

es seit Mitte 80 und in ihrer jetzigen Formation seit Dezember 80. 

Und zwar Nookie(Ges),Andy Hari(Git),Nigel(Schl) und Paul+Liesel(Bass), 

Nachdem'~hre Proberäume, wo sie sonst spielten, immer verloren hatten, 

es durch die ständigen Saufgelage bei den Proben immer zu Krawallen 

auf der Straße kam, gründeten Sie das Uberdruck-Zentrum, welches sich 

auf der Kölner Straße befindet,P.C,hat zwei sehr üble ~igenschaften. 

Sie sind Jtinkfaul und meistens kann man kein vernünftiges Wort mit 

Ihnen reden, weil sie meist besoffen sind. Sie haben bisher 2 Cassetten 

produziert, um ihre geile,schnelle, nichts für kleine Babys Musik 

publik zu machen.Diese wurden aber kaum vertrieben(wegen der Faulheit). 

Demnächst wollen sie eine dritte Cassette machen. Das Uberdurck-Zentru~ 

ist auch der Mittelpunkt mer Troisdorfer Scene und bald wohl auch 

der Siegburger. Im U~D-Z proben zur Zeit die ~uppen P.C., F,D.G.O,, 

Abgang und MGM. Ein "ampler dieser Grup-pen soll auch bald ersc'1einen. 

Außerdem ein Vidio über P.C. und den Punk von heute. 

kitx~ häufiger und mehr über die 

troisdorfer szene berichten, da zur.zeit dort ziemlich v·e1 1 • t d" 
schlaffe zeit der ot-punx ist vorbei d • 1 os 18 , 1e 

. . .. . ~n eine neue zeit ist angebrochen 

mehr kreat1v1tat und akt1onen als fruher, aufn wenn es nur ein kleiner' 

haufen ist. gruppen gibts es drei in troisdorf, das weiß i~h aber nichts 

so genau, es können auch mehr sein, ein fanzine, daß zoff 1n deutschland 

heißt gibt es auch und es ist ziemlich regional und das ist auch gut so, 
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übrigens, den tiefschlag gibs 
jetzt ja schon über einem jahr , 
und immer noch stand nichts 
darüll!er in der sounds, was ich 
auch gut so finde. ich hoffe 
nur, daß dieser alfred uns auch 
niedort erwähnen wird. 

HV--&RIJ-PPEN · 
über wilhelmshaven weiß man ja so gut 
wie garnichts , also kommt jetzt was 
von kikki aus whv über die dortigen 

gruppen. 

No~~•ll"•"L. : total geile ska und punk band mit einem sänger, 
'I, ~ 'l't P der es allein schon wert ist, angesehen zu wer-

n. a fons heißt er. er macht die totalen faxen. ±itchie, der schlagzeuger 

spielt außerdem noch bei den chainsaws, weil hier ein akuter mangel an 

guten schlagzeugern herrscht. bester song von „ notausgang: eintagsfliege, 

• (UiAIWAW~ 1 spielen schon ziemlich lange zusammen, kommenabernichi 

~ 9 weiter, weil glänzer, der sänger erstens beim bund 

ist und zweitens auch nicht lange die stimme halten kann, am anfang haben 

sie nur ,t:'amones nachgespielt, mittlerweile haben sie aber nen paar gute 
eigene sachen drauf • 

• ~r,,~L 'I zum teil mod-band. zwei sänger, zwei bässe, spielen fast 
;, f".J nur eigenes und sonst stones, who, lambrettas. haben vor 

zwei monaten in holland auf nem festival gespielt und von dort nen sax 

mitgebracht. die band gefälltmir eigentlich im moment am besten. 

1:;:.1=~~~e~r~r~o~spielten auch auf dem uni-fest im hof garten, und es wurae 

wohl er schlechteste gig seit ihrem bestehen. der sound war mies, die 

anlage zuleise und dauernd wurden sie vonder hardrockgruppe auf der ande­

ren bühne übertönt. so wurde es auch ziemlich chaotisch, doch brachten 

sie noch etwas. neues, als volker an den drums spielte, tommi,glaubl ich 

synthi spielte und junk den bass - bedinte, sie spielten dann -
triebtäter von östro, rainer schrie den text ins mikro und es war ziem­

lich interesant, den rest des l gigs konnteman aber ver eßen 

- · waren kam ann die offenbarung: 
anach, als alle pun~ro:ker scho~o~~gfand, die haben zwei synthis, sax 

lj?ension stammne1'!G) die ich ec~!s 1Utf$. einen echt irren soun~ h:ht. 
un~ elektrisches schlagzeug, 1 te sosehr das ' es zu einer eier 
allein der soundcheck nervte die e~ eerheit;rnd war. die musik fand 

und mohrenhopf schlacht kam, ~a~e~1alls live, wie die auf platte sind 
ich auch nicht so ~s~c~h~l~e~c~h~t~~ ~e~;:;;,~~~~.:.;;;,,:_;,;,;....,.; .... __ .,. _____ _ 

weiß ich nicht, üc.ht, das canal terror ne single 
t sich übrigens hartnäclig, 

DEil J/EU6 S~Al6f~ (Je,· 
ACHMEO 11,10 o,·1 A~ ~ 

•<f'iecHEll ,·$T R„ClfARV, E:i AJ 51/- f fJN 
unbekannt haben sich 
in f,d,g,o. umbenannt, dax 

1 es schon eine gruppe mit 
, namen unkannt gibt, wenn 
, es nun noch eine gruppe 

mit namen f,d.g,o, gibt, 
ist uns das egal, dann 
sollen die ihren namen 
"änderu. 

die -erste f:d,g,o,-probe· 
erlief äu~erst erfol reich 



Nl-PUWk 
hurat, ich hab mal einige platten Rus holland in die finger gekriegt, 
r' ie ich allesamt toll finde. alles unbeko:mnte gruppen zuf kleinen 
1 °. bels und so zeimlich eigenständig, keine k:ia•kopierer. also da 
p:ibts erstm,11 die -rondos aus rotterdam, eine red-rock gruppe. die texte 
sind ... ziemlich politisch und die musik ist ziemlich minimal und 
abgehackt, ähnelt etwas den gang of four. die lp ist auf kingkong-records 
erschienen und ziemlihc schwer zu bekommen. einermaßen bekannt sind 
hier in deutschlcmd the ex , die schon mehrere singles und ne lp rmis­
haben, ich besitze li,ider nur die lp, die :nit free. ep ist, das cover 
der pb.tt8 ist sch()(ll]mal sehr geil, ein photo wie ein bulle mit ner 
axt ne wohnungstür einschlägt. • 
die musik ist sehr a·Jwechslungs- X ~ P.S. o,E ~eich, erinne·rt mich stellimweise~ ,.,.,Qi__ 
stark o.n die erste ,d.re-lp, die ~ ~• fk-lP ,;,s 
texte sind englisch und ehenf:alls 0,. >c,._ o•:• •t:Mit .. ~ politiscl;J. d"nn hab ich noch ne \\" n -s .tf' ---~ ,11; • ...,• ep die hei8t utreg-y,1rnx_ unrl jst ,-~'f:# "-
ne s1mpler-ep mit fi:nf p:rupnen, I' W U.tfb IJEi 
d8ru.,,,ter 8.UCh the ex. alJe fi;nf Rou 1 
p-rl,pner, hjeter, schr.nen pofo, leider IV D05 ~ TiTAN,.(. 2.lle mH englischen texten, ich frage mich ~ • 

1 i,;:o.rur, die hclH5i-.der- dem: nicht in ihrer rnutter- ~ Ot e UfA sprecbe sinFer, wi:c'r doch besser. alles in 2llern -.1.l.\6~ I\&'&, 
gefällen rrir die J0 oll&ndisr;c}en produkte, ■ ,~ Pl/4/Jr 
jedenfalls rci;r icr. ~1iI sow:.rJ lü,1-'"r nJ! 1,\Jv .~••• 
als cokney' subs und son fuck. ..,._, ... '1. eu S•R 
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D): ~~-an dieser steliie sollte eigentlich ein „Tagelang konnten ,::, ::, 
pena tencreme live-bericht stehen, aber wir nicht schl-"en. -, Q, A leider verbrasselte ich den ersten bei lff• 0 
einer alkoholhal t igen nacht in tro isdorf Dauernd sahen wir die "0 C1) 3 
und der liebe nigel fühlt sich außerstan Bilder des Grauens m ~ 
de, einen neuen zu schreiben. ist ja Der Schock war wi • CC Q, auch nicht B® wichtig, dafür kann man i k"" , e D) -ja penatencreme beim nä;irt!ffi wischi wascliii e ne orperl1ehe ::, D) 
bewundern. Verletzung. So was Q. -_ 2 1 _ vergißt man nie" !» ~ 



irgendwann organies•irte ambrosia ein 
jkleines festival mit fünf gruppen in 
den rheinterassen, der eintrittspreis 
war wie immer total hoch, die genaue 
höhe weiß ich nicht mehr aber es war 

nein liebe punkrocker, an ser 
stelle folgt kein konzertbeiicht 
über the damned, da ich leider 
wie viele andere nicht da war, 
ich gehe nämlich nicht so gern 
auf hardrockkonzerte ••••••• mit sicherheit wiederüber zehn mark. 

einzige bekannte gruppe die auftreten 
sollte waren die fehlfarben, und •ich 
fragte mich, ob dieür wedmann vom 
ambrosia nicht wieder viel gewinn machte 
eigentlich ist tles ja ganz logisch, man 
Bangagiert eine bekannte gruppe, in diese 
falle fehlfarben, nimmt dazu einfach vier 
vorgruppen, re.ine amateurbands, die nur 
für unkosten und gedränke spielen und 
taime das alles dann als festival, damit 
man mehr geld verlangen kann. sehr interes 
sant, was manchenleuten in ihrer geldgier 
so alles einfällt. jetzt aber zum eigent­
lichen konzert. 

fA.Af.A aus köln begannen, als ich 

trotzdem habe ich einiges 
interessantes über den dam.­
ned-gig in erfahrung bringen 

können: es sollen nur so 
5o leute dageweean sein, 
der liebe wedmann hatte 

wohl damit gerechnet daß 
fast soviel punx kommen 
würden wie damaas bei dead 

kenne~ys und hat deshalb 
viele rocker als ordn.er an­
gagiert, was aber leider 
leiderleider zu einer fehl-
investition wurde, so daß 
am ende merh rocker dawarn 
als zuschauer. armer,armer 
wedmann, diesmal keinen 

gewinn gemacht, ist • also 
nichtsmit nem neuen rmlls 

reinkam spielten die schon ne 
ganze zeit, die leute haben musikalisch 
einiges drauf, die musi~ war pogo, was ja 
auch zu erwarten ,..._ war, alles ziemlich 
locker und frisch, mir persönlich gefiel 
es ~icht so sehr, aber aus der gruppe kann 
noch was werden, ihr stil geht so in richtmgg 
zk, mit viel witz und so, ne reine funband. • 

_ ___,_ danach spielten dann irgendeine gruppe, MOLLI ~ U 

f 
deren namen ich schon wieder vergeßen hatte, wohl · "a, 
so eine fehlfarben-nachäff-band, alle in den neuen am 8.7. wurde das haus 

m~defarben schwarz gekleidet und fehlfarben_ daf- moltkestrasse 54 besetzt, 

kähnliche songs, mir gefiel es nicht und daher ver- leider dauerte die be-

brachte ich die meiste zeit an der theke. setzung nur zehn stunden 
da abends um acht so-

dann hatten die angereisten kölner punkrocker fort die bullen an-

grund zum jubeln, diefffl'&l•ocat,., betraten rückten, räumten und 

die bühne und brachten „7~r pun'l, d~wahre war ungefähr 7o leute 

es grad nicht aber nicht so schlimm wie die vor- festnahmen, die rhein 

gerige gruppe. viel gibt es zu • den cotzbrocken sieg-rundschau feierte 

nicht zu sagen, außer das sie jetzt ihre besetz- am folgende tag die 

ung gewechs•lt haben. sie gaben nen haufen zuga- kurze hausbesetaung 

ben, und als sie fertig waren verließen e fast alle und den schnellen 

cologne-punx die halle, um sich draß.ßen vom pogo polizeieinsatz,natür-

zu erhohlen, so daß es ziemlich leer war, als · lieh nicht, ohne 

~
u l die hausbesetzer 

" auf die bühne kamen und begannen. die fand und ihre sympatisan-

wirklich toll, total schnelle musik mit guten ten zu diffamieren. 

texten, ein lebendiger sänger. ohl kommen aus lever- wir dürfen uns 

kusen, den gerilchten nach zu folgen wollen sie lp nicht spalten lassen, 

auf rock-o-rama-records rausbringen, leider konnte und es ist auch 

- ich sie nicht bis zuende anschauen, da der stevie wichtig, durch ge-

wieder nach hause wollte und ich kein geld für die zielten flugblatt-

straßenbahn hatte, die fehlfarbefnkonnte ich auch e~nsatz eine gegen-

nicht sehen, was mich auch nicht so sehr interessiert, e.~~i!1J!~;c~e~iezu 

't ...... ,, · 1· ., . \' , -~ ·~ i ... ,.,, !~1~~t:~~n r:;1!~~gen 

• . '-'·• .• · . · ~ wieder klarzustel-
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Junge Pol1z1sten 
sind ott t;inat,sch BAR L,fA/ 

stevie und ich fuhren auch noch mal nach berlin zum tuwat-festival, 
die paar tage die wir da waren, war leider nicht allzuviel los, also 
nur kurz was x:wceixx~axx:stiEmrrtRH über berlin. 

ViTAMiN Ä 
R'11B'lt lfAST 

TANI< o,: DA•ait, 
MDK i'NI 

TfMPGM0'-'1 

DA IJ2f~K A/A{Kfft spielten beim tuwat-r,-, ~ eröffnungsfest, auch im 
tempodrom. panzerknacker sind keine-punkgruppe, 
muß ja auch nich sein was, der sänger isn skin 
und auch enn paar langhaarige spielen mit. ich 
fa.nd :a:den auftritt ziemlich lustich, am beseen 
gefiel mir die deutsche version des police-hits 
so lonely, ansonsten war die musik nicht so tmll, 

zu lahm, sehr stark waren die bemerk-
das einzige konzert wo wir waren, ungen zwischen den songs, tratschläge 
berauschend wars nicht, vitamin a zum kaufhausdiebstahl und so, wenigster 
kannt~ man s?hon :a: vom kz-sampler, mal ein konzert, bei dem es spaß 
aber 1rgendw1e waren sie Jive nicht gemacht zuzuhören und zuzuschauen. 

annähernd so gut wie auf platte nurl-"'-------------------­
bei anarchie im d isneyland gabs 'ein 1 DI nrra„ .aßÜl)~~,1 f ... ~ 
bißchen pogo, sonst tote hose. als ,-.,_,, r--v..,,. II,;- I" 
daan rubberbeast auf die bühne kamen "-II .. ,.,, .. ,, 
wußte ich auch schon WAS los war s.,ll'f'\ fll natürlich mußten 
nette junge leute mit netter, expere- wir in berlin auch voll und ganz 
mentierfreudiger musik, auch scheiße. dem konsum frönen und alle uns 
tank auf danzig zeigten wenigstens bekannten plateenläden abklappern. 

noch einige kleine gute ansätze, aber 211/10• gefiel rilir nich dA, wenig 
sonst ••• zum schluß mekänik <lestrütiv gute ~aften da und keine :a:tkN:s: 
kommndöh oder so ähnlich, die musik atmoshäre. nebenan ist ja der 
war mittelmäßig, aber die texte ge- blue moon, bekannt für seine 
fielen, sie waren auf alle fälle die niedrigen preise (vorsieht ironie!). 
beste gruppe des abends, zwischen den ein pullover 89mark, nietenarmband 
einzelnen songs ließ der etwa1111 alt 24 -40 mark, also richtige für 
aussehende sänger dauernd belehrungen die punks aus der arbeiterklasse. 
vom stapel, die das programm etwas im ernst, das einzigste was mich 
auflockerten. aber insgesamt htas sich am laden reizte waren die nieten 
nich gelohnt. die es da zu kaufen gab, weil «±R 

-----:------------------, man die schlecht selbstmachen kann 

'c.H 
• • und sonst auch schwer aufzutreiben 
._,,,,. oeu ist eindeutig Eier sind. der neuste modegag sind 

beste laden 1n~er~!?r, ziemlich klein, ja jetzt wohl bondageschu~e (hahahc 
gemütlich, neben den obligatorischen scha für nur noch 198 mark, au mann ••• 

lplatten (logisch , is ja auch nen plat- • • 
tenladen) gibs da auch viele cassetten, "'""L eoo~1E _hat ne gute 
ein paar fanzines, bücher und broschüre 1naanausstatt-
n, badgeJ, aufkleberusw . wenn ihr mal ung, gute platten, aber wie alle 
nach berlin fahrt geht unbedingt mal anderen berliner läden ein zu 

hin, der 1 aden ist in kreuzbergin der geringes angebot an fanzines. be-
großbeerenstrasse, dort kann man zeichnent war, als ich rlen leuten 

auch den tiefschlag kaufen . da fanzines andrehen wollte und 

-----~-;::";:::-"'"°'.:':::==:~~~~--~~;~:;:-;:;~1 sie mich fragten, ob der preis _ ~m chaos waren wir auf den heften draufsteht, die 
• nich, das soll ja wieder aufhaben wollten wohl eindeutig noch mit 

aber einigeleu te haben mit gesagt , dem zine-verkauf gewinn, sowas mag 
das da nur noch weekendpunks drin ich überhaupt nicht. 

wären. sehr gut gefallen hat mir ftdii_o ,,.ß ist kein plattenladen, 
das risiko in schöneberg , guter l'll'f • sondern ein linker buch-

laden, viele leute und außerdem gabs laden, richtige punkrocker gehen 
da einbecker urbock, yeah! natürlich nicht darein aber wir 

grüße gehen an norbert vom scheiß- pseudos können das ja •••• 
laden, an shunt , der sich ja auch in nebst vieler interssanter literatur 
Iberl in rumtreibt und an die hausbe- gabs da auch platten von crass, poiso 
setzer aus der pflügerstrasse in girls, slime und so deutschen pogo-
neuköln. zeug, leider hatten sie das buch 

•- ü~er punk nicht mehr da. 



in den letzten monaten hat die deutsche fanzineszene 
wieder einige entwicklungen durchgemacht, bekannte,gute 

blätter haben ihren betrieb eingesmellt (antz, streich, 
langweil usw.), viele neue zines sind erschienen und 

inige der alten lassen schon seit geraumer zeit nix mehr 
von sich hören (hallo schmier, ungewolltgMx,gds). die endlösung wird 
jetzt wohl zum superfanzines, siehe brief von benno, die zeitung wird 

übrigBns den namen endlösung behalten. achija, ich finds auch nich gut 
wenn man fanzines ein paar zines schickt und die lassen dann nix mehr 

von sich hören (kacke 81, scheißhaus njus, ernstfall, schtunk, wachturm, 
fehlgeburt, moment mal). doch jetzt erstmal nen überblick über fanzines, 
die jch in der letzten zeit in die finger gekriegt habe. und damit die 

fanzinemacher ihr zine schneller finden habe ioh l alles schön alphabetisch 
geordnet, toll ne. 

AM.1LL P,to OVICT 
kommt aus minden, ich wei~ nicht 
mehr o~ es das zine noch gibt, die 
erst nummer ist mjt 60 pf. sehr 
billig, hat aber auch nur 12 seiten. 
lutz breier marienstr. 41 4950 
minden 

Aa,PeRRl(Ene 
längere kritik irgendwo xx im heft. 
no fun martin-legros-str. 41 

53 bonn 1 -

stuttgarter szene, sehr dick und 
riesige auflage (über tausend) 
informativ und gut. thomas ziegen­
geist keßlerstrasse 8 7o3o böblin­
gen 

nachfolger vom zoff in deutschland, 
flugblattartig und nur lokales, ab 
und zu was politisches, erscheint 
dann und wann,keine adresse. 

Al/Ti -KLi,cHEE 
aus neumünster, a6, nr.3 ist hand­
schriftlich, billig und individuell, 
gefällt mir. joachim jay sährig 

önnebeckerwe 3 2351 bornhöved 

BMlflMBLAlT 
aus bocholt, geschichtenxx vom land, 
punkbriefmarken, insgesamt sehr merk­
würdig. hubert hülskamp milchstra. 1 
4290 bocholt-liedern 

BOTl"OM D!AlH UdTElt 

. 
EUDI.OSUllb 
nr.1o ist anders als die vorherigen 
ausgaben, persönlicher oder so, ich 

1 binjedenfalls gespannt auf die 
1 neue el. benno blitters~orf braun-
1, schweigerstr. 1o2 2800 bremen 1 
1 

kommt aus wilhelmshaven, die nr.1 
fand ich schlecht, die nr.2 mittel­
mäßig und die dritille ausgabe ist 
schon wirklich,ganz gut geworden. 
marco bengel rüstersielerstr. 11 

j-...;..>:+4<9-Jil<-bJd'!<e±Jl!l&na-iJen-- ------ --- --- - -

FRÖIIC.iCN!ll IU.il'#~ltTltl!f\ 
kommt aus berlin, verhindertes 
künstler-zine, steht nur mist und 
unzusammenhängendes zeug drin. 
olaf kühl falkenseerchaussee 208 
1000 berlin 2o 

(;i60LO 
kommt aus der schweiz, die nr.3 
m±xf find ichlangweilig, zu tro­
cken und nüchtern, außerdem viele 
kommerziele anzeigen. samuel urbe 
paradiesstr. 684 4654 lostorf/ch 

1<,o&.o eirAA ---
kammtt aus aachen, konzertbe­
richte und so übliches, doch am 

\ 

besten sind die lustigen collagen. 

7 ~6Ell♦Tl!UU1fH_ ~_, 

e.-n. kurth 51o2 würselen pos~­
fach 13 

aus mönchengladbach, kein proll­
fanzine aber interessant, szenen­
intemes aber schwer für außen-

gut gestyltes avandgarde-zine. nur be- stehende zu kapieren.kircher . 

richte von resindents, pop group,tg, 4f(oU5 '#mu,·nTch

6
englal"dTbach beethovenstr.1 

chrome usw. gefällt mir, ich weiß auch 
nich warum. christian bitenc deckwiesen-
str küssaber 1 r-------=-cLh7a~oLt~i~s~cLh~e~s--.-~a~y~o~u=------==-=~e=-~a,----c-,e~r,,,..-~ 

oetn,UUAIIM I IINMßNAU.f viel drin und ist gut geschrieben, 
mehr so künstlerblatt, gedichte, geschichten man gewinnt einBn guten ein- r 
und solche sachen, nichts für mich. blick in die biel~felder szene. 
b. zimmermann jahnstr. 9o 4000 bilkburg guido todt memelerstr. 9b 

48 bielefeld 1 - -





lri'.:da~de':""::r !l~iefs~chl~ag~ja ~auc~e__J MAAJ STf L(. E SJ(.ff VfJf.; 
anerkanntes modemagazin ist, ein konzert, irgendeine punkrockgruppe 
wird abjetzt die rubrik in- out spielt~ anti-bullen songs, scheiß-staat 
rtgeingeführt, damit jeder weiß, usw. die pogomenge gröhlt die texte 
wie man sich zur zeit x•nai•• mit, alles hört sich sehr gefährlich 
verhalten muß und was man hören an, revolutionäre in ekstase. am näxten 
darf. also: tage dann. das konzert ist vorbei ver-

1. gruppen 
exploited 
the pack 
rock-a-billy 
2. aussehen 
irokesen 
hahnenkämme 
lange stachel­
frisuren 
nieten 
3. verlnailten 
saufen am 
kaiser 
saufen im 

Q.U T 
1. gruppen 
dead kennedys 
plasmatics 

2.aussehen 
gefärbte haare 
mehr als fünf 
badges 
turnschuhe 

geßen ist das, was mann gestern n~ch 
gebrüllt hat. in der innenstadt läuft 
ne demo, aber keiner eht lin. 

RAF OitN AIIF,MANN!! 
1111:t••t-~~ 

5UU/fL&f R f/OMl/fil/ is glauMch 3. verhalten 
ne ep von den freiburger hausbesetzern, 

vier gruppen, davon sind drei scheiße, nur 
lar wie glas von den hiteviele soldiers ist 

demos 

oll. dazu: als wir in berlin waren fand auch nen kon­snoopys 
zert im drugstore statt, ich hatte aJIII den abend keine lust 

und ging nich hin, die leute die da aaren erzählten mir dann das die 
hitsville soldiers die beste gruppex waren, man was hab ich mich ge­
ägert •••• grüße gehen noch an die beiden herford-punks (oder waren die 
aus münster?) und an den schwaben aus kxai• karlsruhe. 

dieser haig warja auch in bonn 
natürlich fandne demo gegen ihn' Bv•h•~ ""'. •• da wir uns 
und für frieden statt, wenig leute, ~ nicht nur auf 
viele dkp-wichser und alie punks platten und fanzinekritiken beschränke 

hingen natürlich am kaiser rum, wollen, stellen wir auch mal nen paar 
denn demos sind out. ich fand den interessante büecher vor. 1 
ganzen zug so ziemlich gestört, 1. die nürnberger massenverhaftung 
nen haufen müslis schrien immer r~roro-aktuell isn gutes buch, hier 
flutschi-peng oder so, diemeinten werden die Vorgänge der massenverhaftung 
wohlirgendeinen chinesen, abei beschrieben, kommen zeuigen, opfer 
der abschlußkundgebung forderte und betroffene zu -wort, alle nur 

der sprecher die leute auf, jetzt möglichen aepekte werden untersucht 
gemeinsam we shall over peace zu man erhält er klares bild über die ' 

singen und all son quatsch. wenn Vorgänge dort und die hetzkampaxgnen 
wenigstens noch der haig aufge- der bürgerlichen presse und der 
taucht wär und gesagt hälte: ick ceu, die jegli eh e versuche zur 

lt
4

~b~i~n~e~e~n:_b:o~n~n=a~•~•~•~•~•~•~•:...----,~~~realieierung von autonomie verhindern , o 1 n. eehrgutes buch, interessant und 
informativ. 

4. züri brennt 2. rock session 5 rororo-eachbuch 
keine nüchterne echliterung der eigentlich ne emttäuschung, bis auf no fun 
ereignisse von zürich, sondern artikel, redio-zebra und kleinkrieg im 
mehr ein heft mit flugblättern arolinenviertel ~•i ziemlich uninteres-
der bewegung, der bericht eines sant, rock session 4 war da besser. 
mannee, der festgenommen wird 3. der eymphatieanten-schlumpf 
und mehrere tage im knast sitzt, at issen comic aus der hausbesetzer-szene 
und außerdem eind die thesen zu n freiburg, sehr gut gezeichnet, über 
den jugendunruhen der eidgenöse- terdrückung und revolution bei den 
ischen kommiseion für jugendfra- h üm fen sehr ut d 
gen abgedruckt, die eigentliche en rec ree en er c ere a a en, 
der nicht eo sehr an den kliec~es der heutägen jugend gebunden ist. insgesamt 
etwas verwirrend, aber trotzdem begreift man dadurch :tu• irgend*ie di 
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nntürlich nichts. hierzu kann ich nur noch sagen:leute, boxkomtiert den 

laden, da die eintrdttspretse und die bierpreise sowieso viel zu hoch sind 

knnn es dem gert gast garnich schaden, wenn er die punx nicht mehr ausbeu­

ten kann. allein schon aus gesundheitlichen gründen kann man danicht mehr 

hingehen. zu buttocks am 5.10. willjetzt schon kein bonner mehr hin. wer 

jetzt glaubt, daß diese geschichte zu ende ist, den muß ichleider ent­

täuschen, K denn es ging noch gut weiter. nachdem im snoop~s nix los war, 

sind wir noch zu ner fete in oedekoven gefahrn. es war unheimlich voll, 

vorher hatte man noch zehn kästen tier organisiert und daher herrschte 

recht gute stimmung. plätzlich stehen unten im hauseingang dieselben bul­

len, die ich vorher nachm weg gefragt hatte, und meinen, wenn~nich bald 

ruhe herseht, wirds ärger geben. naja, nachdem man -- mal wieder nur 

grademit äußerster mühe davon zurückhalten konnte, die bullen rauzuprügeln, 

ziehen sie dann auch zur erleichterungaller wieder ab und das besääfnis geht 

seinen gang. ollie prügeli sich mit einem duisburger und fänvt sich ein 

total zugeschwollenes auge ein, peter frißt kitekat katzenfutter aus der 

dose und manü und ich versuchen uns als köche und stellen karamell her. 

dann, als ich grad draußen am auto bin, seh ich, wie da total viele bullen­

autos vorfahrn. ich geh zun bullen hin und frag was los ist. daramfhin 

bekomme ichlediglich zur xKt~we antwort , wir machen ne hausdurchsuchung. 

ich renn rein, sag den andern bescheid. als wir gerade alle türen zu machen, 

sehen wir, daß das ganze haus umstellt ist. alle rennen nach oben, plötz­

lich krachts, die bullen haben die nebeneingangstür aufgebrochen und for­

dern alle auf, runter innen hof zukommen. als einige leute die treppe zu 

langsam runtergehen, werden diese einfach runtergeschmissen~ und kanllen 

mitin kopp gegen schrank. im hof dann, werden von allen die personalien 

aufgeschrieben, einige leute, die nicht gerade begeistert davon sind, um 

viertel nach vier von diesen grünenha~pelmännern geweckt zu werden, wer-

den sauer. in der küche kommt es zu einer diskussion, wobei .... was in 

die fresse kriegt. daraufhin sieht sich jemand gezwungen, dem größten 

bullenarschloch in die fresse zu haun. ala ich den einsatzleixter fragte, 

woher sie sich das recht nähmen, hier einfach einaubrechen, meinte der, 

es läg ne anzeige vor wegen xhausfriedensbruch (!), ruhestörung und sach­

beschädigung. haha. hausfriedensbruch ! ich wußte nicht, das es achausif:rie­

densbruch ist, wenn jemand eine fete gibt. den hausfriedensbruch haben 

wohl die bullen ~egangen, indemse einfach die tür ein~etreten haben. eine 

eingetretene tür und ne ziemlich derrolierte küche ist das resul:11:llt dieser 

aktion. durchsuchungsbefehl hatte die nanna(das war die, diedie fete ga­

macht hatte) auch nicht xgesehen. jedenfalls waren wir stinksauer, als die 

bullen abzogen, und ich mußte noch ins krankenhaus xfahren, weil der jello 

mit seinem schon angeschlagenen kopf von den bullen die treppe runterge­

schmissen wurde. war zum glück nich so schlimm, auch mit ollies auge. im 

krankenhaus kamen nochmal vier bullen an und wollten uns ausfragen, woher 

die verletzungen stammen. wir haben uns natürlich nicht provozieren lassen 

und haben nix gesagt. Rdressen haben se natürlich auch wieder aufgeschrie­

ben. dann sind wir zurückgefahren , die meisten leute waren natürlich am 

pennen und dasx~ sowieso nix mehr mos war, sind riss und ich um sieben nach 

haus gefahren. mal gucken, ob das noch nen nachspiel hat. wenn, dann aber 

höchsten für die scheißbullen, die e'infach bei anderen leuten einbrechen. 

ich glaube, wir leben doch in einem rechts-staat. (man beachte: rechts-staat 

mit bindestrich). 
p.s. wür grüßen die wilhelmshatener 
und alle andern die wir kennen. 

(halmo marco) und die mindener kämpfer 1 
~Tfv/f 

kommunal-charts 
(idee dazu ausm zodi'f in 
deutschland geklaut) 

- nulltarif canal ter~or 
- überdruck und alltag penaten creme 
- pervers penaten creme 
- japan achmed und die arschkriecher 
- abgang abgang 
- axel cäsar springer f.d.g.o. 

!.OS~ R~lfil;AIFOL6f J'f 

da mann mich f~rmlich dazu 
zwingt, will ich es doch noch 
erwähnen. 

also, der normal hat jetzt 
viele, viele, viele pogoplatten, 

geht alle hin und kauft, kauft 
kauft. 

da freuste dich, was tcsa! 
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so, dieser ti tiefschlag ist nun fast fertig, ich warte nur noch drauf, 

daß endlich samstag ist, wischi waschi stattfindet und dann die restlichen 

zwei seiten gefüllt werden. was ich noch sagen wollte, ich mache ab jetzt 

mit jedem fanzineschreiber, der lust hat, ein austauschabo, meine adresse 

steht vorne, leserbriefe könnt ihr diesmal annen stevie schicken, okay? 

ich hoffe nur, das das mit den sondernummer ■lx mal was wird, wird aber 

mitsicherheit noch w as dauerna,da wir erstmal geld dafür zusammenkriegen 

müßen. wenn einer darmso ding haben will, solix sichmal bei mir melden, 

der prejs steht noch nicht fest, wird aber wohl so billig wie möglich 

sein. und tiefschlag-produktion wird in absehbarer zeit die erste cassette 

trausbringen, den provinzsampler mit den kleinen gruppen hier aus der 

gegend, wird auch so billig werden wies nur geht. jaja, ich hab noch 

ziemlich viel a.rbeit vor mir mit dem ganzen kram, is ja zur 7,eit auch alles 

en bißchen chammisch, besonders mit tiefschlag-produktions, da die leute 

die mitmachen wollen kaum zu xkRX sehen sind, xaber wird schon klappen, 

vielleicht werde ich dann auch nen info-zelttel verschicken oder so ••• 

außerdem wäre ichmfroh, wenn sie mal all die leute wieder melden würden, 

denen ich in letzter zeit zines geschickt hab und von denen ich dann 

nix mehr gehört habe, deswegen mxEnxixk nehme ich einzelbestellungen 

auch nur an wenn der preis fürn tiefschlag und fuffzich pfennig porto 

in briefmarken beiliegen, denn ich habs schon 0ft ~enug erlebt, das man 

dann niemals mehr was von den leuten hört. zum beispiel der oliver neitzel 

vom drekk aus stuttgart, vom dem krieg ich noch sechs mark für iRi 

tiefschlag 3, los erbarme dich meiner und schick mal die kohle, xixt 

wir sind doch kein wohltätigkeitsverein der die tiefschläge umsonst 

verschikt ••• bisdie näxte nummer kommt dauert es mal wieder was, so 

drei bis vier monate, auf alle fäJlr wird keine t ausgabe mehr unter 

dreißig seiten, allso schön viel zu lesen, auch wenn das meiste schwach­

sinn und unpunkig ist, aber so ist eben mal eas leben. ich bin eben kein 

willi wucher, der-jeden monat eine neue ausgabe vom ungewollt rausbringen 

kann, allerdings scheint diese zeit auch vorbei zu sein,ea er ziemldch 

langenix mehr von sich hörenlies, naja, absperrkette wird uns an 

ausgaben wohl xbald überrundet haben und nof wird dann der beste, tollsee, 

pogokräftigste und intelligenteste fanzineschreiber in bonn. außerdem bin 

ich gespannt auf bonner perspekti~en, dem dann dritten bonner zine, 

wär ja schon gut, wenn es in und um bonn drei eigenständige und unab­

hängige zines geben würde, aber das wird whhl nie so werden, bei 

absperrkette weiß man nie so genau wen der nof zur zeit als sein idol 

auserkoren hat und tiefschlag wird sowieso bald mit der bildzeitung 

fusionieren. trotzdem war die bonner fanzineszene bisher ziemlich aktiv 

und kreativ, in jetzt gut anderthalb jahren gab es vier zines (die erste 

nummer XMVon bonner perspektiven rechne ich dazu) mit insgesamt acht­

zehn ausgaben, war ja echt schade, daß tesa auf dem gipfel seiner karriese 

als reporter aufgehört hat und seine schreibmaschine eingemottet hat, dafür 

verdrängt er wohl langsam im normal alle anderen, ste~an scheint seinen 

machenschaften schon hilflos ausgeliefert zu sein und edus wird bestimmt 

wohl auch blad xrausgeschmissen werden, tesa bestimmt ja jetzt schon 

welche platten eingekauft werden, welche musik gehört werden darf, 

welche plakate an den wänden hängen usw. ich glaube, spätestens in einem 

jahr heißt der laden nicht mehr but is it normal sondern but it is tesa, 

wirklich schlimme aussichten. außerdem sind wirklich befremdente gerüchte 

über einen gewissen georgie im umlauf, näheres wird wohl in den x bonner 

perspelti~enulesen sein, also kauft das ding gefällig leute,,oder besser 

ihr macht auch selber ein zine, auf die qualität kommt es sowieso 

nicht so sehr an, hauptsache ist doch, das überhaupt irgendetwas er­

scheint. der heuchi aus troisdorf hat diesja wohl begriffen, sehr 

erfreulich sind seine aktivitäten in dieser hinsieht, also, nehmt euch 

mal nen teispiel daran und macht auchmal selber was, ist doch besser 

als immer nur rumzumeckern. so,icl glaub ich habs geschafft, die letzee 

seite ist auch mit dem üblichen gebrabbel, verleumdungen und falsch­

meldungen gefüllt und ich kann jetzt aufhören und weiterhin auf samstag 

warten, auf wiedersehenliebe tiefschlag-geschädigte, bis zur näxten 
nummer. 



mörder mörder 

mörderstaat 

sie verschmutzen 

vergiften die 

chemie •in der 

ein schönes 

sie denken nur an 

sie vergiften uns durch atomanlagen 

sie lassen sich von niemanden warnen 

sie machen uns kaputt in äihren knästen 

und lüg~ uns vor daß wir rechte besäßen 

sie verfluchen uns durch die springerpresse 

ihre bullen haun uns auf die fresse 

es salvador ist für sie demokratisch 

massenmord scheint ihllen symphatisch 

"rder mörder mörderstaat 

unseren lebensrallßl 

flüsse, fällen jeden baun 

nahrung müssen wir fressen 

abendessen 

ihren profi t 

doch der weg zu reichtum ist nicht unser weg 

sie zwängen uns in das arbei*sjoch 

schuften und pennen noch und noch 

mörder , airderstaat 

mörder mörder mörderstaat (II) 

f. l).C,.(). 

liarsisrlilNba, 
~ - ZV SOIWIIIIW. 
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